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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis tiei " iä HauZ ftakVmonatl
1 .5U M . Im SSerUifl oBci in den Zweig ,
stellen avaevolt I .4V M ^ « r ® die Post
monatl . 2.6Ü M . ?ujfl8l . i? C. ,'iitftcQfleb.
Einzelpreise : Werktags -Nummer 10 S>.
SonntaaS -Nummer 15 .S>. — Im Fall
vöverer © cmall . Streik . AuZlperrung ! C.
bat » er Bezieher reine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Zeitung — Abbestellungen könne » nui
tcwells biS tum 25. 65 . Mts aus den
MonatSlebten angenommen werden
Anzeigenpreise : Die Ispaltige Nonp .»
Zeile n .32 . ausw 0 .40 Goldm Stellen -
Gesuche Familien - und GelegenheitS -
Anzeigen ermähigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung larisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des ZieleZ , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurlen auszer Kraft tritt . ErsiillungZ .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeilnng
Derbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Mittwoch , den 18 . August 1926.

Badische Kandeszeilung

SeuWandunddieAbrilstungsverhandliingeii
Am Sie wettere Mitarbeit der

deutschen Sachverständigen .
m Berlin, 17 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der militärische Unterausschuß der Kommission zur Vor-
bereitung einer Abrüstungskonferenz hat auch in den letzten Tagen
das Spiel fortgesetzt , das schon im Sommer beganK . Er arbeitet
unter französischer Führung zielbewußt darauf hin , eine wirklich ?
Abrüstung zu sabotieren und Definitionen beschließen zu lassen , die
in vollem Widerspruch zu den im Versailler Vertrag niedergelegt?»
Prinzipien den bereits überstark gerüsteten europäischen Staaten
einen Freibrief für weitere Rüstungen geben sollen , während den
abgerüsteten Staaten ihre Rüstung zu mehr als 10g Prozent ange-
rechnet wird. Dag hier nur Papierkorbarbeit geleistet wird , ist
schon jetzt klar. Es fragt sich aber doch , ob die weitere Mitarbeit
der deutschen Militärsachverständigen , deren Anträge ohne jeden
Erund fortwährend niedergestimmt werden, überhaupt noch irgend-
welchen Wert hat . Die „Tägliche Rundschau" gibt darauf , vermut-
lich im Auftrag der Wilhelinstraße , die Antwort . Sie meint , es
wäre ein Fehler gewesen , wenn die deutschen Militärs sich aus der
Kommission zurückgezogen oder das Verhalten der Gegenseite an
die Oeffentlichkeit gebracht hätten. Bei unserer Machtlosigkeit seien
wir eben genötigt , der sachlichen Arbeit auch dann den Vorzug zu
geben , wenn wir uns von ihr kein Ergebnis versprechen könnten.
Das mag richtig sein . Nachdem die deutsche Politik sich einmal in
diese Verhandlungen hineinbegeben hat , bleibt ja auch nichts
anderes übrig , als daß sie jetzt den Film sich ruhig abrollen läßt ,
wenn auch schließlich eln praktisches Ergebnis dabei nicht erzielt wer -
den kann, daß dagegen die Welt aus der ganzen Art . wie hier die
Tatsachen umgemodelt werden, erkennt, wo die Gegner der Abrüstung
überall sitzen . Das ist gewiß , wenn es dem Völkerbund nicht gelingt ,
in absehbarer Zeit eine wirkliche Abrüstung zuwege zu bringen , dann
*">t er sich damit sein Todesurteil selbst gesprochen .

Verstündigungsmöglichkeiten
in der englischen Bergbaukrise .

v .O. London, 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Delegiertenkonferenz der Grubenarbeiter hat heute
den ganzen Tag verhandelt . Als die Konferenz am Mittag einige
Stunden vertagt wurde, war man durchaus uneinig , und die Aus¬
sichten auf eine Verständigung waren gering . Schließlich wurde
jedoch eine Resolution angenommen, welche den Ausschuß ermächtigt,
neue Verhandlungen mit den Grubenarbeitern oder der Regierung
anzubahnen , aber keine Abschlüsse zu machen . Eventuelle Vorschläge ,
welche sich aus solchen Verhandlungen ergeben sollten, müssen wieder

^einer neuen Delegiertenkonferenz unterbreitet werden, und diese
würde dann endgültig entscheiden , ob die neuen Bedingungen an-
nehmbar seien oder nicht . Die Resolution wurde mit 428 000
gegen 360 000 Stimmen angenommen, also mit einer Mehrheit von
0k? 000 Stimmen . Es wurde ferner beschlossen, den amerikanischen
und russischen Helfern Dankbriefe zu schreiben . Diese Beschlüsse
können natürlich einen Schritt vorwärts bedeuten. Während des
Vormittags wurden eine Menge Reden , besonders von jugendliche
Delegierten , gehalten , in welchen erklärt wurde, die Leute aus den
Kohlenfeldern wollten keine Zugeständnisse und- keine neuen Ver-
Handlungen. Die Regierung kenne die Bedingungen der Arbeiter
und hätte sie einfach anzunehmen. Aber diese Leute sind schließlich
doch überstimmt worden, und die Ursache, warum die Delegierten
wenigstens in diesem Maße nachgeben mußten, ist wohl darin zu
suchen, daß während der letzten Woche erklärt wurde , daß die Ar-
beiter schließlich in den einzelnen Distrikten besondere Abkommen
mit den Besitzern abschließen würden , und das würde dann die Kraft
der nationalen Vereinigung ein für allemal gebrochen haben.
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Gebt Deutschland seine Kolonien
zurück !

Von
Dr . Sven Hedin - Stoclchom .

Nachdruck , auch auszugsweise , verboten .
Eine der aktuellsten Fragen im Deutschland unserer ' Tage ist

die des Schicksals der früheren deutschen Kolonien . Mit Sachkennt-
nis und Klarheit behandelt der frühere Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika, Dr . Schnee , diesen Gegenstand in seinem jetzt in London
herausgegedenen Buch . Sehr interessant an diesem bemerkenswer-
ten Buche ist besonders die Einleitung von W . £>. Dawjon , in der
der englische Versasser nicht mit scharfen Urteilen gegen die Führer
feines Volkes ^ nd seiner Alliierten zurückhält . Die iUnncftti . il
der Kolonien war eine un moralische Handlung .
Am 2 . April 1917 hatte Wilson geäußert ! „Völker und Provinzen
sind keine Hundeisartikel , die von der einen zur anderen Obenioheit
hin- und hergeschobcn werden können , als ob sie Bauern in einein
Schachspiel wären . Heutzutage können die Ratjonen nur mit ihrer
eigenen Zustimmung beherrscht und regier » werden.

" Und Dawson
fügt hinzu : „Aber niemals zuvor in der Geschichte hat man einen
übleren Handel mit Menschlichem Fleisch und Blut
getrieben als den , der zwei Jahre später in Paris stattfand !"

Vor dem Kriege hatten die Engländer bei verschiedenen Gelegen-
heilen festgestellt , daß die deutsche Kolonisation „nirgends übertrafen
und selten erreicht worden ist" . Im Jahre 1S94 wird in einem Be¬
richt des britischen Auswärtigen Amtes bemerkt dag
die Entwicklung der deutschen Territorien „zeigt, was mit unbeug-
sainer Ausdauer und Geduld mit einein Material und in Gegenden
erreicht werden kann, die nicht immer von bester Qualität sind"

. In
seinem Buche „The partion ' of Afrika" sagt Scott - Keltie . daß die
Eingeborenen , Afrikaner , Araber , Inder der Auffassung seien , sie
Deutschen hätten in Ostasrika infünfJahren mehr
ausgerichtet , als die Engländer in fünfzig !

Im Anfang des Krieges hieß es „Keine Annektionen !" Aber
noch kurzer Zeil schlössen die alliierten Regierungen heimliche Ab -
kommen , die auf eine Aufteilung der deutschen Kolonien hinzielten .
Ucber Englands Rolle in dieser Angelegenheit spricht sich Dawsoit
init folgenden Worten aus .- „Was mlch selbst betrifft so werde ich ,
da ich sehr empfindlich bin , was den englischen Ruf angeht , niemals
aufhören , diese territorialen Gewinne als schmutzig »anzusehen
und ihren Erwerb als die schimpflichste Handlung zu b e-
trachten , die jemals im Namen der britischenKrone , der Regierung und des Volkes begangen
worden ist.

Die Mächte, die die deutschen Kolonien unter sich teilten er-
klärten , daß sie es im Namen der Mora -l täten und daß sie die Ver-
waltung der Kolonien betrachteten als „einen heiligen Vertrauens-
auftrag der Zivilisation (a sacred trust os civilization )

" .Man weist sogar in England darauf hin . wie unsinnig es ist ,
daß Deutschland, die drittgrößte Industriemacht , gar keine Kolonien
hat , während andete Mächte, unter ihnen Belgien , Frankreich und
das degenerierte Portugal , welche besitzen. In höherem Grade als
die meisten anderen Mächte hat Deutschland große Gebiete für die
Auswanderung des Bevölkerungsüberschusses, für den Absatz der In -
dustrieprodukte und für die Erzeugung von Rohstoffen nötig . Die
leitenden Staatsmänner in England/wissen, obgleich ihnen der
moralische Mut fehlt , es anzuerkennen, daß die fortgesetzte Weige-
rung , Deutschland seine Kolonien wiederzugeben, „unfehlbar zu
einem neuen Krieg führen muß" .

Wenn nicht aus Edelmut , so muß man doch aus K l u g h e i t
Deutschland sein rechtmäßiges Eigentum wiedergeben, denn es ist
unmoralisch und dumm, Kolonialgebiete zu behalten , die die
Deutschen geschaffen und mit unerhörten Opfern zivilisiert haben ,
und die sie viel nötiger haben als England . Deshalb muß der Ver»
sailler Vertrag revidiert werden, und der erste Schritt , der
getan werden muß , ist, die deutschen Kolonien
wieder unter deutsche Oberhoheit zu stellen . Die
deutschen Kolonien sind ja nicht durch ein gegenseitiges Ueberein-
kommen in andere Hände überführt worden, wie das bei allen
früheren Friedensverträgen der Fall war . sondern durch ein Dik »
tat der Siegerin ächte . Man teilte sie einfach aus. Man
sprach von Deutschlands kolonialer Schuld und seinem Unvermögen,
die exotischen Territorien zu verwalten . (Diese Behauptung war
ebenso unwahr wie diejenige von der Schuld Deutschlands am
Kriegsausbruch . ) »

Deutschland hatte Wilsons Punkte angenommen . Punkt 5 be¬
gann mit den Worten : A free , open -minded and absolutely impar -
tial adjustment of all colonial claims . . .

" Es sollten nichl nur
die Interessen beider Teile berücksichtigt werden, sondern auch die
Wünsche der Eingeborenen .

Aber bei den allgemeinen Vorbesprechungen erklärte Ll .oyd
George , daß es dem britischen Reich im höchsten Grade unange -
nehm würde, die Kolonien wieder herauszugeben . Dem stimmten
die übrigen zu. Man brach alle Versprechungen man teilte den
Raub. Schon zwei Jahre vorher ( im März 1917) hatten England
und Japan einen Vertrag geschlossen, der Japan Kiautschou, Schan-
tnng und die deutschen Inseln im Stillen Ozean nördlich des
Aequators zusicherte Smuts forderte Deutsch -Südwestafrika für die
südafrikanische Union — das ganze gewaltige Land wurde annek-
tiert. Wilson, von dem die Menschheit in ihrer Angst die Rettung
erwartete , gab nach , forderte aber , daß die Okkupation der deutschen
Kolonien als Mandat betrachtet werden solle . Lansing hat verraten ,
daß der Mandatweg ein Schachzug der Entente war . Hätte man die
deutschen Kolonien ohne weiteres weggenommen, so hätte man ihren
Wert von der ungeheuren Kriegsentschädigungsumine in Abzug
bringen müssen,' wurden sie dagegen als Mandat betrachtet, io hatten
sie mit den Kriegsschulden nichts zu tun . Die deutschen Kolonien
waren ebensoviel wert wie die Staatsschulden ganz Europas. Allein
die Gebiete, die England bekam , sind auf ötwa 20 Milliarden Mark
geschätzt worden !

Durch Verträge mit einer oder mehreren Mächten hatte Deutsch-
land ursprünglich seine Kolonien erworben. Diese Verträge wurden
ohne den geringsten Schein einer Rechtfertigung zerbissen . Deutsch-
land konnte seine Kolonien nicht verwalten ! Warum hat man
niemals vor dem Kriege solche Klagen erhoben ? Warum börte
man nur damals lauter Ruhm und Zustimmung? Z B . von Lord
Milner und Roosevelt?

Das Anklagematerial , das unter Lloyd Georges Leitung ge -
sammelt und gedruckt wurde, ist ein Meister stuck der Lüge
undVerdrehung .

Es werden Deutschland imperialistische Absichten vorgeworfen.
Nach Bismarcks Zeit und bis zum Jahre 1914 D -tscbland
Kiautschou . Samoa , die Karolinen und ein bißchen Land bei
Kamerun erworben ? während derselben Zejt hatte England
selbst Südafrika , Aegypten, Sudan, die Tongainseln und Wei -hai -wei
erworben. Gleichzeitig hatte Frankreich durch Krieg gegen di«
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Grobe Baupläne .

' Die Frage der Finanzierung .
ni. Berlin, 17 . Aug. lDrahtineldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Unterausschuß des volkswirtschaftlichen Ausschusses
des Reichstages beschäftigte sich heute mit dem Arbeitsbesaffunzs -
Programm der Reichsregierung . Die Mitglieder der Kommission
und der beteiligten Ministerien berichteten eingehend über die ein¬
zelnen Pläne und über die dazu erforderlichen Geldmittel . Das
Bauprogramm der Reichsbahn und der Reichspost
ist in großen Zügen bereits bekannt, und auch über das beabsichtigte
Wohnungsbauprogramm hat das Reichsarbeitsmini -
sterium Erklärungen veröffentlicht, aus welchen alles Wesentliche

. .hervorgeht . Iii den heutigen Verhandlungen wurde neben dem
städtischen Wohnungsbau besonders die Frage der Land -
arbeiterwohnungen erörtert , für die vom Reich und von
den Ländern je dreißig Millionen Mark zur Verfügung gestellt wor-
den sind , die den Bauherren als zinslos« Darlehen mit zehnjähriger
Tilgungsfrist gewährt werden sollen . Die Reichsregierung ver-
spricht sich hiervon sehr viel und glaubt durch die Besserung der
ländlichen Wohnungsfrage das Sachsengängerwesen er -
heblich einschränken zu können , das ja bis zu einem ge-
wissen Grade auf die mangelnde Wohngcleaenheit auf dem Lande
zurückzuführen war . Die Reichsregierung glaubt , daß nach Durch -
sührung dieses Landarbeiterprogramms schon im nächsten Jahr das
Kontingent der auswärtigen landwirtschaftlichen Saisonarbeiter
von 130 000 auf 100 000 herabgesetzt werden kann. Für die Bo -
denkultur will die Reichsregierung 50 Millionen Mark aus der
Liquidationsmasse der Reichsgetrcidegesellschaft bereitstellen. Für
die O st s i e d l u n g sollen in den nästiien fünf Jahren je 50 Mil-
lionen Mark im

'
ordentlichen Etat ausgeworfen werden. Für die

Finanzierung von Meliorationsarbeiten und Fluß -
re g u l i e r ung e n sollen die im ordentlichen Haushalt für pro-
duktive Erwerbslosenfürsorge eingesetzten hundert Millionen Mark
>n erster Linie in Frage kommen . Dieser Betrag soll im Anleihe-
Wege um weitere hundert Millionen verdoppelt werden. Die
Reichsregierung will ferner in Verbindung mit den Ländern ein
großes Straß eitbauprogramm aufstellen, das in zehn
Jahren durchgeführt werden soll. Ein Kostenanschlag über diese
Stoße Aktion liegt noch nicht vor . Es sollen im ganzen 60 000 Kilo-
Meter Straße neu, bezw . umgebaut werden. Die hierzu erforder¬
lichen sehr großen Geldmittel sollen auf dem Anleihwege, sei es
durch Inlands - oder Ausländsanleihen beschafft werden. Bereits
>n den nächsten Tagen wird sich der volkswirtschaftliche Ausschuß

• des Reichstags mit dem Arbeitbcschasfungsprogramm beschäftigen , je -
doch nur mit der allgemeine» volkswirtschaftlichen und
wirtschaftspolitifchenSeiteder Angelegenheit , denn über
die finanzielle Seite wird der Haushaltsausschuß des
Reichstages entscheiden.

Das Reichsfinanzministerium steht in den nächsten Wochen vor
der sehr schwierigen Ausgabe, die Verhandlungen über die Finan-
Gerung der Rotstandsarbeiten mit den Ländern zu Ende zu führen,
um dann dem Haushaltsausschuß einen genauen Plan über die
Finanzierung und über die Verteilung der Ausgaben auf den Etat
vorzulegen.

'Man wird sich also im Reichsfinanzministcrium endgültig
darüber klar werden, welche Beträge man durch den ordentlichen und
we^ - „un durch den außerordentlichen Etat gehen lassen will . Auch
ist - -n ' rige Frage zu entscheiden , ob man für die übrigen Be-
it ; snnds - oder Inlandsanleihen aufnehme^ will
iu u.. m Zeitpunkt und zu welchen Bedingungen dies ge

'
chehe soll

und wie mvn diese Mittel bei den Notstandsarbeiten am besten ver -
wendet. Der Haushaltsausschuß muß ern bereits klar umrissenes
Finanzprogramm vorgelegt erhalten , dessen Fertigstellung aber wohl

mehrere Wochen in Anspruch nehmen wird : sodaß wohl kaum vor
Mitte September der Haushaltsausschuß wird zusammentreten kön-
nen. Welche Aenderungen dieser dann noch an der Regierungsvorlage
vornehmen wird , ist heute natürlich noch nicht zu sehen . Es wird
von der Finanzlage des Reiches in den nächsten Monaten abhängen ,
ob er Abstriche vornimmt oder noch über die Regierungsvorlage
hinaus neue Mittel bewilligt . Die Regierung muß die vom Haus -
Haltausschuß genehmigte Vorlage in Form eines Rachtragetats vem
Reichstage vorlegen, der wohl dann kaum mehr Aenderungen vor-
nehmen wird , bevor nicht der Haushaltausschuß mit der Finanzierung
des Notstandsprogramms beschäftigt hat , wird die Reichsregierung
auch nur zunächst einmal die Vorschußzahlungen einzelne Notstands-
arbeiten in Gang setzen und wird diese von Fall zu Fall erhöhen,
da sie bis zu einem gewissen Grad damit rechnet , daß ihre Maßnahmen
nachträglich genehmigt werden.

Revisionsantrag zum Flesfaprozetz .
TU . Frankfurt a . M., 17 . Aug. Im letzten Flessa -Prozeß haben

sowohl der O b e r st a a t s a n w a l t als auch der Verteidiger , Pro-
fessor Dr . Sinzheimer , Revision gegen das Urteil eingelegt.
Während der Verteidiger die Revision geg^n das erste Urteil mit
formalen juristischen Verstößen begründete, wird nun von beiden
Seiten die Revis ion mit der Verletzung des materiellen
Rechts begründet.

Rekordslugverkehr über den Aanat .
v .O. London, 17 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

iDie Leitung des Flughafens von Croydon bei London verösfent-
licht eine Statistik , welche zeigt, daß die vorige Woche einen Re-
korb bildete mit Bezug aus die Zahl der Passagiere , welche über den
Kanal gebracht wurden . Auf dem Wege von England selbst und
nach England verkehrten 183 Maschinen. Sie besörderten in der
vorigen Woche 1539 Personen über den Kanal , wobei allerdings
die Piloten eingerechnet wurden . Außerdem wurden in der Woche
35 Tonnen Gepäck befördert . Der bisherige Rekord war 1100 Per¬
sonen .

Anglüch auf der Laurahütte .
TU . Laurahütte, 17 . Aug. Auf der Zeche 2 der Richterschächte

bei Laurahütte ging gestern abend infolge Gebirgsschlags ein Pfeiler
zu Brüche . Die an dem Pfeiler beschäftigten acht Mann wurden
eingeschlossen . Die Rettungsarbeite» setzen unter dem Stei-
ger Leopold sofort ein . Ein Toter , zwei Schwer- und mehrere Leicht-
verletzte konnten geborgen werden. Auch der Steiger Leovold erlitt
schwere Verletzungen.
Einstellung des Verfahrens gegen die

hannoversche Slndenlenschafl .
TU . Hannover , 17 . Aug. Die Staatsanwaltschaft Hannover hat

das Verfahren gegen die Studentenschaft der Technischen Hoch
'chule

wegen der Lessingassäre eingestellt. Für diesen Einstellungsbeschluß
waren folgende Gründe ausschlaggebend: Professor Lessing hatte
davon abgesehen , einen Sirgfantrag wegen Mißhandlung und Be-
leidigung zu stellen . Auch ein Strafantrag wegen Hausfriedens -
bruches ist nicht gestellt worden. Im Uebrigen war zu prüfen , ob
das Vorgehen der Studentenschaft nicht als einfache Demonstration
oder als Rötigungsversuch charakterisiert werden könne . Seitens des
Vorsitzenden der Studentenschast wurde beschlossen, gegen Professor
Leffing nur mit legalen Mitteln zu kämpfen . Nur einzelne Studenten
haben Professor Lessing daran gehindert , seine Vorlesungen zu halttn.
Diese Studenten sind aber nach dem Bericht des Rektors der Tech-
nischen Hochschule nicht zu ermitteln gewesen . Auch durch die Staats -
anwaltschaft haben sich die Persönlichleiten nicht feststellen lassen.

\



Ueite 2 . Nr . 377 . Vadische Presse (Morgen -Ausgabe ) Mittwoch , den 18 . August 192 «.
Eingeborenen den größten Teil seines afrikanischen Reiches ge-
wonnen. Es fiel niemandem ein, das Imperialismus zu nennen.Aber welchen Zweck hatten dann die französischen Eroberungen ?
Während des Krieges warf Frankreich eine Million schwarzer Sol -
daten gegen Europäer . In diesem Augnblick , d . h . im Frieden ,
stehen 200 0<X> schwarze Truppen auf Frankreichs Erd« , eine Ziffer ,die bald auf MO 000 erhöht werden soll. Die Deutschen aber wer-
den des Militarismus in ihren Kolomen beschuldilgt , obgleich sieniemals einen Mann mehr hatten , als an Truppen und Polizei
nötig war , um die Ordnung in den Kolonien selbst aufrecht zuerhal -
ten.

Wer trug den Krieg in die Kolonien ? Die Deutschen gaben
sich die äußerste Mühe , alles was Kolonien hieß, vor dem Unglückdes Krieges zu bewahren . Die Staatssekretäre für die Kolonien
Denrburg , Lindequist und Solf haben stets für den Grundsatz ge¬
kämpft, Milde für die Eingeborenen ! Schnee , der letzte deutscheGouverneur Ostafrikas , hat dies als Richtschnur für seine Vermal -
tung genommen.

Dieselben Anhänger , die Deutschland der Barbare ! gegen die
Eingeborenen beschuldigten, duldeten die französische M i l i -t a r i s i e r u n g.

Zunächst forderte der Völkerbund, daß die Militarisierung vonKamerun und Togo verboten würde , aber im Rat der Zehn er-
reichten Pichon und Elemenceau die Einführung einer Bestim-
mung in das französische Mandat , die erlaubt , die Schwarzen derbeiden Länder zu Militärdienst zu verwenden, auch in Europa .Lloyd George war natürlich damit einverstanden . Der französischeGouverneur von Kamerun und Togo forderte im Dezember 1924
1 ', 000 Handgranaten , 30 000 Gasbomben . 4 Flugmaschinen und eine
sehr bedeutende Masse weißer Truppen ab, um die vorher unter
deutscher Oberhoheit so friedlichen und ruhigen Eingeborenen in
Schach Au halten . Dieser Forderung stimmt der Völkerbund zu und
Großbritannien und Amerika waren damit einverstanden.So kann Frankreich die von den Deutschen erzogenen Einge-borenen im Kriege in jedem Erdteil verwenden , selbst gegenDeutschland. Und das nennt man „einen heiligen Vertrauensauf -
trag der Zivilisation ." Aber was kann eine solche Politik für Fol -
gen haben ? Man braucht sich nur des Namens Ruhr zu erinnern ,wo schwarze Soldaten eine weiße Bevölkerung höchsten Kultur -
ranges kommandierten. Wie soll das erst werden, wenn sich die
Schwatzen ihrer Macht bewußt werden?

Dr . Schnee führt eine Reihe von Zeugen an , um die deutscheKolonisation zu verteidigen . Am 2. Februar 1919 forderten 117
Häuptlinge au sdem deutschen Kamerun , die auf der spanischenInsel Fernando Po interniert waren , der König von Spanien möge
sich dafür einsetzen , daß sie durch den Friedensvertrag doch unter
deutscher Oberhoheit blieben. Als der mächtigste Häuptling der
Hereros , Samuel Maharero , am 26. August 1923 begraben wurde ,entstand aus dieser Zeremonie eine Huldigung für Deutschland,deutsche Fahnen , deutscher Adler , deutsche Farben — und doch warder Krieg der Hereros seinerzeit mit militärischer Strenge geführtworden .

Ein englischer Reisender schrieb über Ostcrfrika , daß di« Deut-
schen den Ackerbau und europäischen Unternehmungsgeist propa -
giert hätten , daß aber beide Teile jetzt völlig darniederlägen , und
daß das Resultat eine im allgemeinen verarmte und unzufriedene
Bevölkerung sei.

Ein hollandischer Pater , van der Bürgt , sagte am 11 . Novem¬ber 1918, „Tie deutsche Kolonisation in Deutsch -Ostfrika war von
allergrößtem Segen für Land und Volk".

Bor dem Kriege äußerte sich Sir Harry Johnston und das eng«
lische Auswärtige Amt in ritterlichen Worten über alles , was die
Deutschen in hygienischer Hinsicht und in der Bekämpfung von
Epidemien und Krankheiten und ihrer wissenschaftlichen Erforschunggetan hätten und erkannten an , daß sie in gewisser Hinsicht , wie im
Kcmips gegen die Schlafkrankheit (Bayer ) und die Cholera (Koch)absolut an erster 'Stelle unter den weißen Völ -
kern ständen . Steppen wurden in Plantagen verwandelt ,überall wurden Hospitäler « ingerichtet, Schulen und Kirchen gebaut .Englische und amerikanische Missionare sind der Ansicht , daß Afrikadie deutsche evangelischeMission und Zivilisierung der Eingeborenen
nicht entbehren könne.

Der Verkauf von Alkohol an die Eingeborenen war in Deutsch -
Ostafrika und den Südseeinseln verboten und ' im übrigen einge-
schränkt . Die Eingeborenen wurden gegen weiße Vampyre geschützt,die versuchten , Land umsonst zu kaufen.

Die Deutschen haben ein Uebermaß an Kraft und an Kenntnis
an koloniale Unternehmungen zu vergeben. Darum blühten ihre
Besitzungen. Jetzt verfallen sie in jeder Richtung , da die Mandat -
staaten schon vorher mit Kolonien übersättigt waren und nicht mehrLand verdauen können . Am 30. Juli 1923 nennt die ,Zimes "
Teutsch -Ostasrika, so wie es sich jetzt darstellt , ein Paradies der
Bürokraten . Wo die Verwaltung nichts anderes ist , als eine Organis -
fation zur Ausbringung der Steuer , während der Zustand der

Kolonie betrübend sei . Die deutschen Plantagen sind wieder zurWildnis geworden , die Steuern sind zu hoch, die Eingeborenen
haben die Verdienstmöglichkeiten verloren , der Gesundheitszustandwird schlechter , man hat kein Geld und keine Zeit , man kann ein-
fach nicht die Kolonie so vorbildlich verwalten , wie die
Deutschen es getan haben .

Nach englischen Quellen wird Togo von seine » französischen
Herren ausgebeutet . An Stelle der idealen und praktischen Erziehung
durch die Deutschen haben die Schwarzen jetzt den Militärdienst .Die deutsche Bevölkerung zuhause nimmt ständig zu , und das
Tempo wird sich beschleunigen, sobald Wohlstand und inneres
Gleichgewicht wiederhergestellt sind . Diese Bevölkerungszunahme in
allzu eng gezogenen Landesgrenzen muß schließlich ebenso wie der
Dampf in eittem Kessel ohne Sicherheitsventil zu einer Explosion

führen , die für alle , die in der Nähe wohnen , gefährlich wird , b «»
«sonders wenn sie sich durch Vermischung mit exotischen Völlern
schwächen.

Kolonialgebiet werden sür Deutschland ohne Zweifel als Sicher-
heitsventil gegen eine solche Katastrophe wirken. Aus die Dauer
werden sowohl England als auch Frankreich gut daran tun , so viel
Deutsche wie möglich aus Europa herauszulassen . Die Spannung
und der Druck gegen die Grenzen werden dadurch erleichtert , und
die Unternehmungslust der Deutschen auf andere Gebiete abgelenkt .
Wenn sich die beiden Großmächte, die sich an deutschem Gebiet ver -
griffen haben , nicht zu einer Handlung aufraffen können , die weit
davon entfernt , ein Geschenk zu sein , nichts ist als eine einfache
Pflicht , so kann , wie Dawson meint , ein neuer Weltkrieg unver¬
meidbar werden . »

Tie deM -pxliiisllitii WirWDnWliivii.
Ungenügende polnische

Zugeständnisse .
Zollfrayen und Aiederlassunysverhandlungen .TU. Berlin , 17. Aug. Zu den deutsch-polnischen Handelsver -

tragsverhandlungen erfährt die Telegraphen -Union folgende Einzel-
heiten : Die Verhandlungen betrafen einmal die eigentlichen wirt -
schaftlichenProbleme , besonders die Frage der Z o l l t a r i f e .dann die Niederlassungsverhandlungen . Während um den ersten Ver-
handlungskomplex bereits seit anderthalb Jahren verhandelt wird ,
sind die Niederlassungsfragen erst vor einem Monat angeschnittenworden, nachdem Polen von Deutschland hat erheblich gedrängt wer-
den müssen . Was die Zolltarifverhandlungen angeht , so
hat Polen jetzt wenigstens das grundsätzliche Zugeständnis gemacht ,daß es bestimmte Bindungen auf feste Zollsätze ein-
gehen will . Bisher hat Polen immer nur prozentuale Abschläge von
seinen erfahrungsgemäß variablen und sehr hohen Zöllen zu-
gestanden. In den einzelnen Zollpvsitionen konnte auch jetzt so gutwie gar nichts erreicht werden. In bestimmten Warenkategorien , die
für die deutsche Ausfuhr wichtig sind, wie Leder, Schuhwaren , Farbenwill Polen in keine Herabsetzung einwilligen . Polen besteht weiter
auf dem Fortbestand einer großen Anzahl von Einsuhrver -
boten . Auf deutscher Seite bestehen Einfuhrverbote nur in ge-
ringem Umfange, besonders das Einfuhrverbot für Kohlen. Dagegenbat hie deutsche Delegation trotz der damit verbundenen Erschwerungfür die eigene Kohlenwirtschaft zugestanden, ein bestimmtes
Kohlenkontingent von Polen zu übernehmen . Polen hat je-
doch eine solche Verpflichtung grundsätzlich abgelehnt . Auf deranderen Seite hat Polen hinsichtlich der Herabsetzung der deutschen
Schutzzölle sehr hohe Ansprüche gestellt. Es ist zu hoffen, daß in derbis zum September währenden Verhandlungspause Polen zu weiterem
Nachgeben kommt.

In den NiederlassungsverhandlungeN will Polennur für gewisse Kategorien ein Niederlassungsrecht einräumen . Bon
deutscher Seite wurden jedoch bindende Abmachungen über Einreise,wirtschaftliche Behandlung der einreisenden Deutschen usw . gefordert .Die deutschen Forderungen gingen nicht über das übliche Maß bei
Handelsvertragsverhandlungen hinaus . Ferner erwartet Deutschlanddie Fixierung von Garantien für den Verbleib und die Behandlungder noch in Polen befindlichen Reichsdeutschen .
Rußland und der französisch-rumänische Vertrag

. Ein unfreundlicher Alt der französischen Regierung .-
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse.- )J.N.S. Moskau, 17 . Aug. Die „Jswestija " sieht in dem Abschlußdes französisch - rumänischenVertrages eine Bedrohungdes Friedens und einen unfreundlich e 'n Akt der franzö -

fischen Regierung gegenüber von Sowjetrußland . Der Vertrag
sei eine Benachteiligung Rußlands in Bezug auf die russischen A n-
sprüche auf Bessa ' rabien . „D^ „Temps" ist im Unrecht " ,
so schreibt das Blatt , „wenn er glaubt , daß Bessarabien endgültigannektiert sei. Falls der von dem Blatt gemeldete Text korrekt ist,müssen wir leider den Schluß ziehen , daß der Vertrag ein unfreund-
licher Akt der französischen Regierung gegenüber der Sowjet -Union
ist."

Der spanisch -italienische Verlrag.
T .U . Rom, 17 . August. Der spanisch- italienische Vertrag , der

jetzt im Wortlaut veröffentlicht worden ist, enthält die a l l g -
meinen Bestimmungen eines Schiedsgerichts » er
träges . Das Abkommen gleicht im wesentlichen dem italientla ) '
schweizerischen Schiedsgerichtsoertrag . Der Vertrag soll möglichst val
ratifiziert werden. Er hat eine Eeltungdauer von zehn ^ ayre .

Amerika und der Weltschiedsgerichtshvf.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S. Pa » lsmith ( Newyork) , 17 Aug . Staatssekretär Kellogg
hatte eine längere Unterredung mit dem Präsidenten Kooltpg
über den Beitritt der Vereinigten Staaten zu dem Weltschievs -
gerichtshof. Nach der Unterredung von Journalisten befragt , druaie
Kellogg seine Zuversicht aus . daß die Vereinigten Staaten dem ö»e*
richtshof beitreten würden und zwar auf der Basis der sogenannte«
„amerikanischen Vorbehalte "

. Kellogg gab allerdings zu , daß vor -
läufig nur vier der 48 im Weltschiedsgerichtshofvertretenen Nationen
sich mit Vorbehalten einverstanden erklärt haben und zwar alles
nur kleinere Staaten .

Nochmals die Frankenfälscheraffäre.
ZurückgenommeneAnschuldigungen.

b. Budapest, 17 . Aug. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Appelationsverhandlung zum Frankenfälscherprozet,
wurde Rabat » vom Präsidenten verhört . Unter großem Aufsehen zog
er alle seine vor dem ersten Gerichtshof gemachten Aussagen , durG
welche die Regierung , Paul Telecki. Feldbischos Zadravecz , Generat-
direktor Baros und Oberregierungsrat Scortsen kommpromittieN
wurden , zurück, da er alle diese Angaben nur auf indirektem Wege
erhalten habe und persönlich von der Richtigkeit der Anschuldigungen
sich niemals überzeugt habe. Er habe diese Pngabe von seinem Ver-
teidiger Dr . Teleck erhalten und sie von diesem Advokaten i' eeinslußi
in der Gerichtsverhandlung vorgebracht.

Wer find die Mörder Tiszas ?
G. Budapest, 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Este Kurier " meldet, daß sich eine Frau bei den Untersuchungs«
behörden mit der Aufsehen erregenden Mitteilung gemeldet habe , ^daß die in dem Prozeß gegen die Mörder des Grafen Tisza verur-
teilten Personen unschuldig seien , und daß zwei ihr bekannte
junge Leute , deren Namen sie mitteilte , den Mord verübt hätten.
Die Frau unterstützte ihre Behauptung durch Berufung auf ander*
Personen, vor welchen die Mörder die Tat eingestanden hatten.

Tages -Anzeiger.
MäbereS siebe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , den 18. August . \
Ttadlgarlcn : Konzert der Polizcimusiker -Kavetle , 8Vj —0 Uhr . .
Kolosseum -Garten : Lieder - und Marschabcnd . Kapelle des Musikoeicul »»

8 Uhr .
Kassee Bauer : Wiedereröffnung , Fest -Konzert der Hauskapelle , 7 Uhr .
Rest . Moninger ; Konzert mit Auifubrunge » . 6 Uhr .
Kaffee Röderer : Tanzabend , 8 Nlir .
Wiener 5' ofs» icle : Gesellschaftstanz und Kcibarettvorftcllung , 8 Uhr .
SC . MiMdnra gegen FC . Tüdstern I , 0 Uhr .
Palast -Lichtsvicle : Prinzessin Trulala . — Jimmv im Kaukasus .
Weltkino : Helden der Grvbstadt . — Fließendes Gold .

Kunst in Berlin.
?' iilkerkundc -Mus? um. — Volkskunst . — Internationale Ausstel-

lnngen.
Bon

Paul Werthelm .
Berlin , 17 . August.

U/. ii dum umgebauten und vor kurzem mieder eröffneten Völ -
kerkunde - Museum hat Berlin ein sehr sehenswertes neues
Museum erhalten , das die Kunstfreunde im Reich , wenn sie mal
nach Berlin kommen , zu besichtigen nicht unterlassen sollten. Es
dürste sich lohnen.

War das alte Völkerkmnds-Museum ein bis zum Bersten voll-
gestopftes ethnographisches Magazin , so war man numnchr bestrebt,vor allem 'die Objekte zur Geltung zu bringen , die über die künstle -
rische Gestaltungskraft der außereuropäischen Völker unterrichten.
Die Ethnographen , fast mehr noch als die zünftigen Archäologen,Bewunderer der griechischtn Antike, haben bis in die jüngste Zeit
es abgelehnt , Negerfetijche , mexikanische Götzen , peruanische Keramik
usw . als „Kunst" zu bewerten . Jetzt — welch Umschwung , welch
entschiedener Schritt aus der Enge einer ausschließlich europäischen
Kunstlbetrachtung zum Begriff einer Weltkunstanschauung! — hat
man aus dem Berliner Völkerkunde -Museum fast ein Kunst -
museuM gemacht . Vielleicht schon etwas zu viel Kunstmuseum.
Denn der Einblick in die besondere Art der Existenz dieser fernen
Völker : Bekleidung . Waffen , Gerät , eben das , was sie ans ihren
Daseinsnötwendigkeiten geschaffen , an denen sie oft großartige Er -
sinder- und ^mitunter noch großartigere Gcstaltergabe entfaltet
haben , ist keineswegs unwichtig. Es ist geplant , dafür aus den
ausgeschiedenen Beständen im Anschluß an die Universität in Dah-
lem ein .^Lehr- und Forschungsinstitut sür Ethnographie " zu er-
richten.

Wobei die Frage gestattet sein dürfte , wie es nach alledem in
Berlin — und nicht nur in Berlin ! bestellt ist um unsere
eigene , deutsche Volkskunst , denn was hier als Völker-
kunst aus Asien , Afrika, Amerika und Australien gezeigt , ist zum
größten Teil ja Volkskunst im eigentlichen Sinne . Wiederholt habe
ich im „Kunstblatt " und anderer Stelle darzulegen versucht , daß un-
sere Volkskunst anzusehen ist als das letzte Beispiel einer wahrhaft
lebendigen Kollektivkunst . Freilich wird man endlich einmal dazu
gelangen müssen , sie nicht bloß ethnographisch und h- imatschützlerisch ,sondern künstlerisch zu betrachten. So , wie es der Kreis des
„blauen Reiter " getan hat mit den bayerischen und böhmischen Hin-
terglaSbildern , denen, wie man weiß, die Künstler dieser Gruppe
starke Anregungen verdankten . Auch wird man sich zunächst einmal
freimachen müssen von den Pseudo- Maßstäben der sinnlos überschätz-
tdn Akademie und Berufskiinstlcrkunst, wie sie in den Kunstmuseenund in der Mehrzahl der Ktinstbücher als allein in ^Betracht kom¬
mend dargestellt werden. Der Neuordnung des Völkerkunde-Mu-
seums nach zu schließen , scheint man innerhalb unserem . Museums-
»vesens sich nicht weiter der Erkenntnis zu versperren, daß unter

den Volkskunstleistunzen der Exoten vieles ist , was als Kunst an -
zusehen und zu schätzen , was in seiner Monumentalität gleichwertigund mitunter großartiger noch ist, als sehr vieles , was sonst dieMuseen füllt . Für die künstlerische Eigenart unserer heimischenVolkskunst scheint man ein Organ noch immer nicht zu haben . Einst-wetten geht man noch achtlos, um nicht zu sagen : mit einer gewissenMißachtung daran vorüber . Zwar haben wir dafür in Berlin auchein Museum. Es ist die fast kaum bekannte „Sammlung fürdeutsche Volkskunde "

, die in erster Linie Volkstrachten-
mufeum ist, im übrigen systemlos , unübersichtlich und in unzureichen -
den Räumen die verschiedenartigsten Erzeugnisse des Eewerbefleißes .Spielzeug , Geräte zur Landwirtschaft und Viehzucht , Bauerntöpfe -rei , Beleuchtungsgeräte , Werkzeuge für Spinnerei und Weberei ,Votivaaben . Masken . Fest - und Totenkultgerät zeigt. Der Volks -
kunst als solcher scheint man — wenn gelegentlich in anderem Zu-
sammenhang auch einmal ein Stück da .ist — bisher kaum Beach -
tung geschenkt zu haben . Man darf nicht an die Fülle und Uober-fülle des Wiener Volkskunde-Museums denken , auch nicht an denrepräsentativen Vau und die bis ins Einzelne liebevolle Aufstellungd'es Dresdener Heimat -Mnseums . Dieses V o l k s k u n st - M u-
s e u m zu schaffen, sollte schon längst Selbstverständlichkeit gewesensein . Die Forderung zu stellen , erscheint einem grotesk. Immerhin ,was für die Kunst der Polynesier und Azteken möglich gewesen ,sollte in Berlin sür die Volkskunst des deutschen Volkes mindestensauch möglich fein .

Zur Zeit haben wir an zwei Stellen Gelegenehit , heutige deut-
sche Kunst im Vergleich zu sehen mit dem/was in anderen Ländern
geschaffen wird . In Dresden die Internationale Kunst -
ausstellung . in V e r l i n im Kronprinzenpalais eineWanderaus st ellung von Gemälden jüngerer Künststler ausDeutschland , England , Frankreich und den Vereinig -ten Staaten .

Diese Wanderausstellung ist ein Stück -neu-amerikanischen Mä -
zenatentums . Mrs . E . H . Harriman , die Frau des bekannten
Eisenbahnkönigs, läßt sie durch die Welt rollen in der löblichen Ab-
sichr , die Völker durch Erkenntnis der kulturellen Eigenart einander
näher zu bringen . Zum erstenmal ist in diesem Jahr auch Deutsch -land beteiligt : der Eindruck hier , in Berlin , ist der. als ob wir
innerhalb dieser Schau mit den 20 Künstlern , die aus joden , Landvertreten sind , keineswegs schlechte Figur machen . Wobei freilichauch nicht zu übersehen ist, daß man in ' den anderen Ländern es
sich offenbar mit der Zusammenstellung etwas leicht gemacht hat .Aus Frankreich sind fast nur Dinge da , die der Kunsthandel alsAtelier -Uelberbleibsel für solche Gelegenheiten herzugeben pflegt.Mal eine Rötelze^ nung von Braque , ein paar Aquarelle vonRouault , unter Utrillo ? ein Bild , das charakteristisch ist : die
Kaserne und ein i >rühwerk von Matisse : das ist wohl schon alles.Bei den Engländern ; interessiert eigentlich nur Duncan Grant .Bei den Amerikanern überwiegt die pseudopariserifche Malerei , wäh-rtnd ein paar Künstler, die neben Sheeler , Kuhn oder Demutheine gewisse Eigenart immerhin haben : Karfiol , Burchfielt , Homer
ifchlen. Dagegen hat die deutsche Abteilung mit Nolde, Kirchner,

Heckel , Schmidt-Rottluff , Beckmann , Feininger , Klee, Hofer, Ba*
lach , Groß u, a . schon ihr eigenes Gepräge, wenn im Einzelne
die Auswahl hätte enffchiedener sein können . Von Nolde hätte ™aJltnoch ein Seestück erwünscht, von Heckel eine der frühen , kraftvolle
Landschaften. Von Dir ist wohl das neueste Porträt da : das eines
rheinischen Industriellen , das aber eher die Grenzen, als die &
fähiguiig dieses begabten Könnens offenbart . Auf Nauen , auf i- eoy.
auf Moll hätte man verzichten können und dafür ein paar jüngere,

.besonders versprechende Begabungen , wie Kretzschmar , Scholz » . >
aufnehmen sollen . Wie man sich überhaupt noch etwas mehr in "*■
„Provinz " hätte umtun können . ÖDie Dresdener Ausstellung , von ganz anderem Umfang un
Ausmaß , ist vielleicht nicht so sehr heutiges Europa , wie man 0
wünscht hätte . Aus der Erwägung heraus , daß seit sehr lang
Zeit Dresden keine Internationale Kunstausstellung mehr Sc , 3
konnte und daß daher auch einiges auch nachzuholen sei , hat m
die Zusammenstellung etwas retrospektiv schonWas ausstellungstechnisch sich als vorteilhast erweisen mußte. J*. ,
hatte so die Gelegenheit, eine ganze Reihe heute schon als klami
empfundener Werke zeigen zu können . So die Sammlung Scym9
in Dresden mit ihrem großartigen Bestand an französischen InU" 1
sionisten : Corot , Dqumier , Manet , Monct , Degas , Renoir .
u. a . So van Gogh , Hodler oder Säle mit Liebermann , Eorin />
Münch , Ensor . Dieses Zurückgreifen war geschickt und klug im
blick auf die zerfahrene künstlerische Situation und das kunstm
gewordene Publikum , das , bekräftigt durch eine Kritik , die i
jeder Entwicklung entgegenstemmt. sich abweisend allem gegenuo
verhält , was nicht längst durchgesetzt ist. Frei

'
lich muß es einig

ntaßen seltsam anmuten , wenn diese Zurückhaltung von dieser >eio*v
Kritik benutzt wird , um der Jugend wieder einmal zu attestier .
sie habe nichts vorzuweisen. .. . mot,Die einzelnen Länder -Sektionen bestätigen so ungefähr die ,
ste llung , die man von dem Schaffen der verschiedenen Nationen y -
Sehr eindrucksvoll sind — schon durch die Sammlung Schmitz
französischen Säle . Daneben steht Norwegen mit Münch, von
erfreulicherweise nicht nur die letzten , naturalisierenden Bilder »
zeigt werden. Dann Belgien mit Ensor und einigen Jungen , .
Permecke, Mambour, Servaes u . a . Die deutsche Abeilung be
sich, mit einer mitunter recht weit gehenden Liberalität alles a
Wort kommen zu lassen , was in den einzelnen Bezirken in
letzten 20 Iahren zu Geltung gelangt ist. fDaß die Dresdener die Gelegenheit benutzt haben , sich *n ® x
Breite zu zeigen , ist psychologisch verständlich, wenngleich man {des Nichtguten zuviel tun kann. Wie man weiß, ist. der « •
Dresdens an der neueren Malerei in Deutschland außeroro^ n
groß. Die „ Brücke" ist in Dresden entstanden. Kokoschka hat■ ncngewirkt, und das , was man jetzt die „neue Sachlichkeit zu n
pflegt, hat in Dresden , mit Dix angefangen , eine breite <, ; ctschaft. Ucber vieles , was nur lokale Bedeutung hat . wird ma .?,binwegsehen, wobei man ein paar junge Burschen , wie ZUWi
Lachnit, Skade, Griebel , Cassel , Illmer . die Bildhauer Hosrm^Maskos oder Voll, die allerlei versprechen , nicht unbeachtet
lollte.
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AUS Bosen .
Die schweizerisch? Elsenbahndireklion flir das

Projekt einer Kegau- Bahn.
• Die Generaldirektion der schweizerischen Bundesbahn vertritt
g . einem ausführlichen Bericht an das Eidgenössische Post - . und
^ !lnbahn-Departoment die Ansicht , daß das Projekt einer Hegau-
. ahn gegenüber denjenigen einer Randen - oder Bibertal -Bahn für

Erstellung eines direkten Anschlusses von Schaffhau^n in nörd-
ficr.r — • •• - — ~

J <9cn Einstellung stehen , ZU einem wohlorganisierten Verband , den
^ ssor tr Guthei m - Freiburg mit Glück und Geschick leitet,

Verbandstag Sonntag , den 19 . Sep

law
" Richtung an das ladische und württembergische Eisenbahnnetz

aii* ^ 00111 Standpunkte der allgemeinen schweizer Interessen als
vom Standpunkte der beteiligte^ Ländergegenden gus , das

° ^ mäßigste und bauwürdigste sei .
^ erbandslag der Badischen Arbeiler -Bildungs -

vereine in SäeKingen .
^ Dieser große Zusammenschluß der V o l k s b i l d u n g s v e r -
JI 1 c Badens , deren ideal gerichtete Ziele abseits jeder poli-
Mch , ~

gj |
-

h
t0 '

seinen xxiv Berbandstag Sonntag , den 19 .
"ttbcr in Jäckingen abhalten . Der Verbandsvorsitzende Professor
r- Gutheim wird im Rahmen der Tagesordnung über Ziele, Aus -

j
®tn und Wege dieser Vereine für Volksbildung sprechen . Beson-

Interesse wird dem Ausbau der S t e I b e k a s s e zugewendet
fbr '* ' ^ ' e e ' ne wirklich segensreiche Einrichtung zu werden ver -
« ' cht . Es ist auch ein« Aussprache Äber den weiteren Ausbau der
^^ vandszeitung geplant . Vor dieser Tagung liegt eine schlichte
on

c " ächtnisseier für die verstorbenen und gefallenen Mit -
,

° ° er des Verbandes .
^ vrsiandssiynng des bäuerlichen Bersuchsrin ? s

„ Randen " .
Dieser Tage fand in T engen bei Engen unter Beisein des

^ ausführenden Direktors der Badischen Landwirtschnfwkammer,
i» • von Engelberg , des Landesökongmierats y v b e r -
^ volfzell und des Landwirtschaftsrats Bus ; - Rastatt unter dem
Sa v* des^ Bürgermeisters © inner - Nordhalden , Vorsitzend er des
ein

net Futtersamenbauvereins und des Versuchsrings „Randen " ,^ ° !prechunq Uber das Arbeitsprogramm des neuen Versuchs -
5; statt Auch eine große Anzahl führender Landwirte des Hohen
5ufr*ns m° Öntc der Besprechung bei , u . a . auch der Präsident des
^ .^ chtsrates des Randener Futtersamenbauvereins , Wesle -Weil
^^ Bürgermeister Maier -Talheim . In der Sitzung wurde der neue
n. J uchstingafftftent , Hübet , offiziell in sein Arbeitsgebiet ein ^
Mrt . Das Arbeitsvroaan . Das Arbeitsprogramm wurde nach einigen kleinen Ab -
tte - " lmB* n für diesen Herbst in der vorgechlagencn Fassung ge -
^QTis

tSt" ^ US Programm geht hervor , daß in sämtlichen dem
ften Futtersamenbauverein angeschlossenen Gemeinden minde-

^ ein Versuch läuft . Neben Äirten - und Düngungsversuchen
w !t5*n auch Aussaatzeit - . Saatmengc - und Bodenbearbeitung ?-
öifi&i 1 i,ut Durchführung. Mit besonderer GenuMng wurde be¬
iein Versuchsring auf dem Randen der erste ist, der
ÜL n

c
. Arbeit begonnen hat und diese in enqster Anlehnung an den

Futtersamenbauverein zur Durchführung bringt > Zn der
zii^ .' p^ che wurde vor allem auch der sofortigen Aufnahme der
bQJ ° *' ichctt Arbeit des Randener Rotklees das Wort geredet, wobei

« Gemeinde Tengen . die ' demein ^ igegenkommen
Versuchsfeld über!

' --r,ng
überlassen hat sehr begrüßt wurde.

AnweNer .
Nach drückender Hitze sogen am Dienstag nachmittag gegen

schwere Gewitter von Westen kommend die Rheinebene entlang .
^

'
..ästiger ^Orkan, der dem Wetter vorausging , gab der Bevölkerung

», ^ Sstigender Sorge Anlaß . Wenn auch der Schaden, den der ge -
j, lllße Sturm hinterließ , die in diesem Jahre bekannt gewordenen
^

®^ te?schäden nicht erreichte, so hat der Sturm doch auf der Strecke
&&U

Dingli -ngen bis Appenweier zahllose Bäume zu
»«bracht .^ HKvtai

eiJ l besät ." •»c 01,1 . «

b i s
Die Landstraße war mit dem der Reife nahen Obst

Manchem Landwirt dürfte damit seine Hoffnung auf
flute Einnahmequelle , die er d »'

j sonotwendig br^
et sein.

' ^nnte ,

^adischer Sängerbund .
Hauptversammlung in Neustadt .

Sonntag , den S . September 1926, vormittags 9 Uhr , findet , wie
w ! 8 erwähnt , in der städtischen Turnhalle in Neustadt im Schwarz-

t» ordentliche Hauptversammlung des Badischen Sängerbun -
^ tt . Nach dem üblichen Jahresbericht wird sich diese Tagung

^ Qfir
10 . Bund es sän .ge ^r fest , einer neuen Festsetzung der

Beiträge und verschiedenen weiteren wichtigen Anträgen zu
fchvj haben. So sollen künstig die Ehrungen (Ehrenurkunde ,
gxb.^ adel und Ehrenplakette ) zweimal im Jahre zur Verteilung
1ftb b

* lt' cri' eu - Sie sollen spätestens vier Wochen vor dem l . April
6i
3j c Vorsitzenden versandt werden , Ten sehr wichtigen Antrag zur
i» i, -r m der Wettgesangsordnung haben wir bereits
herv .

I,,crcr>t Bericht über den Karlsruher Sängergan eindringlich
^ gehoben. '

bc raî C ^^cssatzung soll in verschiedenen Punkte » ergänzt und
Wim ^ ' rden . Wir heben daraus die küustige Zusamme »-

^ Hauptausschusses hervor : Nach Satz fi soll er aus zehn
er" bestehen : Bundesobmann , Schriftführer , Rechner, zwei

ßtz ^ ^ den und fünf von den Gauleitern zu wählenden Gauvor -

$w5 , |}11 drei Vereinen werde» Anträge zu Preissingen im
fiijH ,

e ^ 27 vorgelegt werden , die sie mit ihreni füuszigjährigen bezw .
, ^ i ^" siebzigjährigen Jubiläum verbinden wollen- Es sind d .es
kjch

° c T f r a Vi j" Bischweier , „ L i e d e r k r a n z
" Fried -

, ^ > e ! d und „ M ä n n e r g e s a n g v c r e i n " Erzingen .
' e<,.en re -

^ ' c des Ortes der nächstjährigen Hauptversammlung
bj ^ ^

. Einladungen aus den Städten Weinheim , Eberbach, Tauber -'»Oilfieim und Lauda t >ot .
® tüi m Vorabend veranstalte ' der Badische Sängerbund ein B
!? !tta

" " ^ s b a n k e t t und am Sonntag , den 5 . September na
Ö >f e

3 3
.llhr , findet auf dem Platze vor dem Rathause eine große

"'eiitA ' l ' c^ c .Heimatfeier statt. Die Ansprachen des Bürger -
WlJ - ° 0n Neusta'dt und des Mitgliedes des Hauptausschusses,
hinoJ. Dr . M ü n ch - Bruchsal , werdan von gemeinschaftlich ge-" ^n Volksliedern umrahmt sein . Drei echle Heimatze -

1 . Oktober eingereicht und dann zu dies^ Tagen an die

e -
nach '

t ..% u
l a n

^ .. '
"' "d dafür vorgemerkt: „ Wie könnt ich dein vergesse » " von

t><>3
« «« ,, „ Deine Wälder hör' , ich rauschen " von Simon Breu und

O Schwarzwald o Heimat " von Karl Jsemann .

Der Paukboden an der Kirschgasse
in Keidelberg.

Wir haben unseren Lesern bereits davon Kenntnis gegeben , daß
das Reichsgericht in Leipzig erneut die studentische B e st i m -
mungsmensur als verbotenen Zweikamps erklärt und
daraufhin der badische Minister des Innern auf Vorschlag des
Justizministers die Polizeibehörden angewkesen hat , den Mensuren
mit besonderer Aufmerksamkeit nachzugehen und die Paukanten zur
Bestrafung festzustellen . Das „Heidelberger Tagblatt " nimmt nun
an , daß auf Grund dieser Verordnung damit zu rechnen sein werde,
daß dem berühmten Heidelberger Paukboden , dem Lokal an der
Hirschgasse, in den allernächsten Tagen eröffnet werden werde , daß
Mensuren nicht mehr stattfinden dürfen. Damit würde dann ein
Kapitel Heidelberger Studentengeschichte ckbgeschlossen werden. Das
Blatt stellt dann einige Betrachtungen über die Zweckmäßigkeit der
studentischen Mensuren und über die Entstehung des Verbotes an
und bemerkt dann :

Man kann die Mensur aus riliaiöscii wie ans ästhetischen Gründen
ablehnen , man kann vor allem aber in der Mensur ein Stück veralteter
Studentenromantik sehen , die in den heutigen Staat nicht mehr passen will .
Aber man kann auch nicht an der Iatsaä >e vorbeigehen , dah es fiel) hier
nm eine alte studentische Sitte handelt , die von einem Teil der Studenten -
schalt ans einem starken Traditionsgekühl oder aus pädagogischen Grund -
salzen heraus noch verteidigt irird . Es ist psuchologisch völlig salsch, solche
Sitte durch volizeiliche Verbote auszurotten . Es gib « nur einen Weg :
diese Sitten mit der Zeit aussterben zu lassen . Statistische Vergleiche er -

hieben , das? der prozentuale Anteil der Wasfenstudenten an der gesamten
Studenienschast Deutschlands von Jahr zu Jahr zurückseht . Es >väre
vernünftig gewesen , organisch diese Entwicklung weitergehen .zu lassen und
nicht mit sormalen Mahnahmen plötzlich ciuzngrciscn . Schon vor 40
Jahren hat vas Reichsgericht einmal die Menwr als verbotenen Zwei -
kämpf erklärt und dennoch hat man die Vestimmungsitteusur nach wie vor
geduldet . Das neue Reichsgerichtsurieil besagt nicht anderes als das
atte . Ger « d« deshalb ivirkt aber die plöbliche polizeiliche und strafrecht¬
liche Verfolgung der Mensurteilnehinet formalistisch .

Aber selbst dann , weun man ans vrinzipicllcn Gründen fordert , daß
geltendes Zlecht nun einmal gehalten wird , wird man es als sraawürdig ,
ja gesährlich bezeichnen müssen , wenn einzelne Länder mit größerem Eifer
die reichsgerichtlich « Entscheidung zum Anlast schärferer polizeilicher Mast -
nahvieu machen , während andere Länder wie Bauern einstweilen still -
schneigend den bestehenden Zustand dulden . Baden ist einstweilen das
einzige Land , in de », dieses Verbot der wiensnren tctzt mii besonderer
Strenge beobachtet werden soll. Und » nier den badifchen Hochschulstädten
ist Heidelberg wieter die Stadl , die am stärkst «?» dieses Verbot zu
fühlen bekonimi ? denn Heidelberg hat allein ein a l t h i ft o r i I ch e s
Pank lokal : in der Hirfchgasse , das ein Stück Heidelberger Kultur -
geschichie verkörperi » nd als Sehenswürdigkeit für manche fremde seinen
Stern im Fremdenführer hat .

Uns scheint die Frage des Verbotes mit der ministeriellen Verordnung
noch nicht abgeschlossen und man wird noch östers über die Opportunität
dieses Forma ^verbotes sprechen müssen , Dast weiter geiochte » wird , da -
ruber werden sich die Behörden wohl im klaren fein . Die fchlaSenden Ver -
bindungen werden künftig wieder an verborgenen Orten oder auf ihren
Häusern fechten oder werden gar wie in alten Zeiten zuiw Pauken wieder
in das Hessische gehen , wo man weniger streng die retchsgerichtliche Ent¬
scheidung volizeibthördlich durchführen trird . Selbstverständlich soll damit
nicht bestritten werden , dast das formale Recht auf Seiten der Behörden
ist. Aber die ganze Frage würde nicht so stark erörtert werden , wenn man
mit der ganzen Entscheidung gewartet hätte , bis das neue Strafgesetzbuch
herauskommt . Wird im neuen Rcichs -Srasgeseizduch eindeutig die Bc -
ftimmnngsmcnsnr als strafbarer Zweikampf erklärt , dann wird sich freilich
kein Staaisli .

' trger finden dürfen , der dann stillschweigend die Ueber -
tretung einer gültigen Rechtsnorm billigt . Bi <- zn dieser Regelung hätten
auch die badischen Regierungsstellen warten sollen : denn das ooi^chnc!.' «

. und alleinige Vorgehen — warn in hat man nicht Fühlung mit den Justiz -
ministern der anderen Länder genommen ? — kann sich answirke » als ein
Schlag gegen unsere Universität . Wir wollen nicht glauben ,
dast diese Absicht vorhanden sei , aber wir wollen doch darauf hinweisen ,
das , auch der Kubischen Regierung die sehr ernste Lage der Ruperto Carola
nicht unbekannt ist und dast sie nobl auch von de» Boykollbestrebungen
gewisser Stndcntcnkreise gegen Heidelberg unterrichtet ist.

Die so wieder in Flust gebrachte Debatte über die Mensursragc iveckt
aiiss neue das Interesse kür das Pauklokal in der » irschhiasse. Die weit -
berühmte Hirschgasse verdankt ihren bald hndnertiährigen Ruf als stu¬
dentischer Kampfplatz der Zeit nach dem groben Befreinngskriege , da der
politische Zwiespalt zwischen den konservativen Landsmannlihaste » . den
späteren » orps und den Burschenschaften zu gegenseitiger Bekämpfung
mit den Waffen führte . Die Bestimmuilgsmcnsnr kam erst viel später
ens . Insofern haben die Gegner der BestimninngSniensur recht , als es
sich hier um eme erst mehrere Generationen alte Sitte h .- ndclt . Etwa um
das Jahr >820 hat der alte Joseph Ditteney den Paukanten in seiner
Wirtschaft zur Hirschgasse eine ständige Herberge gewährt . Daneben wurde
noch in andren Wirtschaften , z. B , der jetzigen Grünfchen Fabrik gefochteu .
Noch 1811 weist Alans Schreiber in seiner Beschreibung » non Heidelberg
von der Hirschgasse nur zu berichten , dast sie „ in einem wildverwachfenen
Tal am Fnste des Heiligen Berges liege und dast hier Sonntags gewöhn -
lich Tanz für Handivcrksbnrfchen und Mägde stattiiudet " Der Name
Hirschgasse kam schon aus , als Heinrich Eckhart um 1600 Heidelberger Bür¬
germeister uud Wirt de? danials au der Stelle des nördliche, , Rathans -
slligels gelegenen Wirtshanfes zum „ Goldenen Hirsch " jenseits des Neckars
an Stelle der heutigen Ziegelhäuser Landstiaste 87 eine » grosten Garten
mit Lnsthaus anlegtc , ans dem später dann die Wirtschaft „ Zur Hirschgasse "
entstand . Die Hirschgasse bat im Lause der Jahrhunderte mannigs .iche
Entwickln,,g diirchgemacht . Sie war vorübergehend im Besitz verschiedener
Professoren , bis sie dann , zu Anfang des vorigen Jahrhunderts an die
Familie DUtenen kam . Eine Fülle studentischer Erlnnernnoen kniivsen
sich an das L̂okal , das jetzt , nenn es bei den polizeilichen Andrphnngen
bleibt , zu einer Erinnerungsstätte der B e r g â n g e n h e i verde » wird ."

Bon wirtschaftlichen Schädigungen, die durch das Abwandern
schlagender Berbindungei» nach Un versitäten'' anderer Länder ent-
stehen werden, wird aber nicht Heidelberg allein betroffen, sondern
Karlsruhe und Fr ei bürg werden hier ebenfalls Leid -
tragende sein , denn auch in diesen beiden Hochschulstädten spricht
man jetst schon in unterrichteten Kreisen sehr viel davon, daß diese
oder jene Studentenverbindung sich bereits ernsthaft mit dem Ge - ^
danken trage , ihren Sitz nach einer Universitätsstadt außerhalb
Badens zu vcrleHen . Käme es soweit , so würde nicht allein den
Städten wesentlicher Schaden zugefügt, sondern auch den Hochschulen
selbst. Bei der ganzen Debatte über die Bestimmungsmensur darf
ihr erzieherischer Wert nicht unterschlagen werden . Die Verbin -
düngen betreiben im Gegensatz zu früher heute das Fechten in erster
Linie als Sporl und die Mensur soll eben beweisen , welche Fertig -
keit der einzelne auf diesem Gebiete sich angeeignet hat .

lvescliäftlirtic Mittcilunac « .
Ein Wettbewerb , bei dem niemand leer ausgeht . Die Rancher unter

den Lesern der „Badifchen Presse " werden aitk den grosten Wettbewerb auf -
merksam gemacht , den die bekannte Firma Oldenkott -Rees veranstaltet .
Es sind elf Fragen aus dem Gebiet des R < chens zn beantworten : eine
interessante Beschäftigung mit der Aussicht , sich einen der grosten Gewinne
(1f00 . 500, £00 , 2(10 Mark bar « sw . j zu holen . Die Leser werden sich ge ^
wist zahlreich beteiligen , nmsomehr , als eder mindestens einen Trostpreis
erhält ! Teünahmebcdittgungcn bei den Tabaksvezialgeschästen oder direkt
von Oldenkbtt -Rees . ' 918050.

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 17 . August . (Militärverein . — Uni Tor hie¬

sige Militärverein beteiligt sich an der durch den Br ; er»
bund am 8 . September d . I . in Karlsruhe zu . . . ^ jch
Gedächtnisfeier anläßlich der lWjährigen Wiederkehr j Eevuils -
lages Eroßherzogs Friedrich l . Auch mehrere ankere Bereine der
Stachbarschaft werden an der Feier teilnehmen . — Die Ehefrau eines
hiesigen Landwirts stürzte von einem mit Garben beladenen Wagen ,
im selben Augenblick stürzte der Wagen unv und begrub die Frau
unter sich . Außer einem Arm- und einem Beinbruch erlitt die Frau
anscheinend noch innere Verletzungen, sodaß sie im Auto nach dem
Krankenhaus verbracht werden mußte.

A Unteröwisheim , 17 . Aug . (Todesfall .) Vor einigen Tagen
wurde unsere Hebamme, Frau Susanne R u l l m a n n , zu Er ibe
getragen . Volle 38 Jahre hatte sie ihres Amtes gewaltet . Die
Beteiligung an der Trauerfeier war außerordentlich groß. Außer
dem Vertreter der Gemeinde widmete auch eine Vertreterin des
Hebammenvereins der Verstorbenen einen ehrenden Nachruf. Frau
Rullmann hatte ein Alter von 63 Zähren erreicht. Vor ein paar
Monaten fesselte sie eine heimtückische Krankheit ans Krankenbett ,
das sie nicht mehr verlassen sollte

Ä Kronau , 17. Aug . Unser Musikverein „ Harmonie" oeran -
staltet am nächsten Sonntag ein größeres Musikfest , zu dem eine
größere Anzahl von auswärtigen Musikvereinen ihre Mitwirkung
bereits zugesagt hat . Die Vereinsleitung hat ein umfangreiches
Programm aufgestellt, das den Beifall der Besucher des Festes sin -
den wird.

= Hoclenheim , 17 . Aug . ( Schwerer Motorradunkall ) Der Sohn
des Stadtparkwirtes Simon in Hockenheim hatte am Sonntag mit
seinem Bekannten Ernst G ö tz m a n n von Hockenheim eine Motorrad -,
fahrt nach Mainz unternommen . Aus der Landstraße zwischen Worms
und Mainz stürzte der Wagen auf bisher noch unaufgeklärte Weise
» >,!. Simon war aus der Stelle tot . Götzmann, der schwere
Verletzungen erlitten hatte , kam gestern nach Hockenheim zurück.

— Sandhausen ( Amt Heidelberg ) , 17 . August . ( Aus Furcht vor
Strafe erhängt ) . Hier hat sich der 14 Jahre alte Sohn des Werk -
Meisters Johann Köhler aus Furcht vor Strafe in seinem Eltern -
häufe erhängt . Er hatte aus dem Feld? sich mit Spatzenschießen be-
schÄftigt war erwischt worden und >ollte bestraft werden.

r . Sulzseld, 17 . Aug. ( Erholungsheim . ) In dem reizend gelegenen
Gölerschen Schlosse hat ein Erholung ? - und Ferienkeim seine Pforten
geöffnet . Erfreulicherweise hat dieses schon regen Zuspruch gefunden.

— Gernsbach , 17 . August . ( Verband Badischer Krankenkassen .)
Am 12 . und 13 . September findet hier die ordentliche Tagung de»
Verbandes Badischer Krankenkassen statt . Reben verschiedenen Vor-
trägen und den geschäftlichen Beratungen ist auch eine gemeinsam«
Besichtigung des Murgwerkes vorgesehen .

— Kehl , 17 . Aug . <Das goldene Jubiläum der Kinderschule .>
Unter großer Anteilnahme der evangelischen Einwohnerschaft bl>g ' ng
gestern die Kinderschule die Feier ihres 50jährigen BestehnS
Festrede hielt Pfarrer Ziegler von der Korker Anstalt ,

(f Haslach , 1"
. Aug .

' Ein Zug mit Steinen beworfen . ) Aui
den gestern abend kurz nach g Uhr in Richtung nach Karlsruhe
durchfahrenden Schnellzug wurde kurz hinter Haslach von bis jetzt
unbekannten Tätern eine Masse Steine geworfen, wodurch ein Reisen-
der nicht ungefährlich verletzt worden ist,' außerdem wurden Fenster
eingeworfen. Es gelang , die Täter festzunehmen .

— Breitt au (bei Frerburg ) , 17 . Au ?>ust . Die Heuernte ist im
Schwar^wald beendigt, trotz der vielen »nd großen Schwierigkeiten,
die zu überwinden waren . Mit dem Erträgnis der Wiesen kann man
zufrieden sein , jedenfalls war es besser, als man bei der kalten reg '
nerischen Frllhjahrswitterung hätte erwarten können - w r nicht zu
voreilig war , konnte das Dürrfutter größtenteils auch gut gewittert
unter Dach bringen . Freilich wurden die Heuernteaibeit ^n durch den
lang andauernden Regen im Gegensatz zu anderen normalen I --br ' n
sohr gehindert und weit hinausgezögert . Doch sie sind jetz zu End-
geführt und der Lanidmann kann mit Zufriedenheit au ' d? s vollen
dete Werk zurückschauen , weiß er doch jetzt , daß da ? nötige Futtc-
für die Erhaltung feines Viehbestandes im kommenden Winter
wieder vorhanden ist .

— Badenweiler , 17 . Aug . (Gedenkfeier im Hause des Grosther -
zogs .) Grotzherzog Friedrich Ii . wird sich gegen Snde d ?s
Monats nach der Mainau begeben , um dort in aller Stille den
100 Geburtstag seines Vaters Friedrich I - zu begehe » , der an-
9. September 1826 in Karlsruhe geboren wurde » nd am 28 . Sep
tember 1907 verstarb.

: ! : Sondern , 17 . Aug . (Ehrung .) Dem Bildhauermeister Ernst
Rißmann wurde in Anerkennung seiner langjährigen Verdienste
als Vorstand des Gesangvereins Kandern vom Badischen Sänger -
bund das Ehrenzeichen für 25jährige Vorstandschast verliehen-

I Holzen bei Kandern , t7 . Aug. (Unfall bei der Ernte .) Deo
Landwirt Ernst Schmidlin siel , als er vom Fuhrwerk herunter¬
steigen wollte, in eine Gabel und zog sich schwere VerletzuiiAen im
Unterleib und zwei Rippenbrüche zu.

Säckingen , 17 . Aug . (Verhaftet .) Ein Verbrecher , der seit
drei Jahren gesucht wird , und in der Zwischenzeit unter falschem
Namen in Rheinfelden wohnte, wurde hier festgenommen .

) ( Unteruhldingen , 17. Aug . ( Unglücksfall .) Das Ehepaar
S ch m i d von Stockach befand sich am Samstag nacht mit den
Fahrrädern von der Meersburger Schlobbeleuchtuug aus dem Heim-
Wege, als Schmid mit einem ans entgegengesetzter Richtung kom-
Menden Motorradfahrer zusammenstieß. Dabei trug Schmid außer
leichten Verletzungen eine Gehirnerschütterung davon , so daß ei
nach dem Krankenhaus Meersburg verbracht werden müßte . Der
Motorradfahrer erlitt nur leichte Verletzungen.

— Meersburg , 17. August . (Von der Schloßbeleuchtung . ) Die
-diesjährige Schloßbeleuchtung, die bei ausnahmsweise prächtigem
Sommerwetter vor sich gehen konnte , brachte eine sehr große Zahl
Fremder nach Meersburg . Unabsehbar war die Menschenmenge , die
in mattem Schein der roten Lampions ain Weg promenierte oder die
in eigenartigem Zauber mannigfachster Beleuchtung prangenden
Häuser bewunderte , und die sich dann von unzähligen Fahrzeugen ,
5 Sonderdampfern , Motorbooten aller Größen und Arten aus an
dem bezaubernden Anblick der eigentlichen Schloßbeleuchtung erfreut ».

Schönau . Schon geraume Zeit ist eine von der bekannten
Spezialsirma für Wellblechkonstruktionen. Wolf Netter & I a -
cobi - Werke in Bühl gelieferte und kurz nach dem Brandun -
glück unweit der Brandstelle aufgestellte Wohnbaracke, welche 5 Woh-
nungen mit je 3 Räumen umsaßt, bewohnt. Die ebenso ansprechende ,
wie zweckmäßige Ausführung dieses Wohnhauses gab bei dem nied-
r >gen Geilehungspreise Veranlassung zur weiteren Bestellung von
2 gleichartigen Wohnbarackcn mit je 3 Wohnungen . Hierdurch wer-
den wiederum 6 Familien zweckmäßig und gut untergebracht. Mi ! der
Aufstellung soll schon vieser Tage begonnen werden.

In unserm grossen ' Oldenkott * Rees Wettbewerb
für Raucher setzen wir für die besten Antworten

75000 Marlt Preise *ius!
Vergangen Sie Bedingungen und Fragebogen bei ihrem Händler oder direkt bei uns . A3150

Oldenkott - Rees , Fabrikanten der Kiepenkerl , Madasfra , Plef Heil . i abake .
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Au? der Vandeshaupkftadl.
Karlsruhe , den 18 . August 1920.

In einem Wasserleilungsschacht schwer verunglückt
Zwei städtische Arbeiter bewußtlos aus dem Schacht geholt.
2{m Dienstag nachmittag gegen Vit Uhr ereignete sich in einem

Schacht in der Hardtstrahe bei der Lameystraße ein schweres U n-
glück . Mehrere Arbiter des städtischen Gaswerks hatten in der
Hardtstraße eine Wasserzuführung zu legen, um diese Zuführung mit
dem Hauptstrang zu verbinden . Zu diesem Zwecke mußte der Haupt -
sträng ausgeschaltet und die Schieber ' in den Schächten betätigt
werden. Der in den 30er Jahren stehende verheiratete städtische Ar-
beiter N o t h e i s e n und der verheiratete städtische Arbeiter Wilhelm
Maier gingen in den Schacht hinein , ohne scheinbar geprüft zu
haben , ob der Schacht frei ist von giftigen Gasen. Roth eisen ,der den Schacht zuerst bestiegen hatte , wurde plötzlich bewußt -
los , fodaß er in dem Schacht liegen blieb . Maier
wollte Notheisen zuhilfe kommen und stieg , sofort in den Schacht , um
seines Kollegen heraufzuhölen . Infolge der in dem Schacht a n g e-
lammelten Stickgase wurde jedoch Maier ebenfalls bewußt-los . Ein dritter Arbeiter alarmierte darauf sofort die Feuerwache,die innerhalb kurzer Zeit an der Unglücksstelle erschien und die
beiden bewußtlosen Arbeiter aus dem Schacht herausholte und ihre

-Uebfrsührung in das städtische Krankenhaus veranlaßt «. Während
Maier im Laufe des Nachmittags wieder entlassen werden konnte ,
hat Aotheisen eine schwere Vergiftung davongetragen ,
scdaß er am Dienstag abend noch bewußtlos war . Der Zustand
des letzteren ist sehr bedenklich , da die Lebensgefahr noch nicht
beseitigt ist .

=# Ein schweres Gewitter mit außergewöhnlichen Sturmerschei-
nungen , das am Dienstag mittag gegen 4 Uhr über die Stadt nie-
verging , brachte nach den heißen Sommertagen eine angenehme Ab -
kühlung. Der Blitz schlug während des Gewitters in das Volks-
schulrektorat ein . ohne wesentlichen Schaden anzurichten.

Ergänzung der Anstevungogrundsätze für Versorgungsanwärter .Das ReichsgesetzblattTeil l Nr . 52 vom 10 . August J926 bringt eine
von den Versorgungsanwärtern lang erwartete Ergänzung der
Anstellungsgrundjätze , die sich auf das Gesetz bom 31 . Juli1925 zur Aenderung des Wehrmachtversorgungsgesetzesgründet . Da¬
nach ist der Stellenvorbehalt für Versorgungsanwärter , der bishernur für Beamtenstellen galt , auch ausgedehnt auf die im Wege des
Privatdienstvertrages zu besetzenden Stellen bei den Behörden und
sonstigen öffentlichen Körperschaften, sowie bei den Bötrieben des
Reiches , der Länder , der Gemeinden ( Gemeindeverbände) und bei
denjenigen Betrieben , deren Erträge überwiegend dem Reiche , den
Ländern und den Gemeinden (Gememdeverbänden) zufließen. Kurz
gesagt bezieht sich die Erweiterung auf Stellen der Angestellten im
öffentlichen Dienst. Den Versorgungsanwärtern wird von jetzt ab
bei der Besetzung der Angestelltenstellen der Tarifgruppen Hl bis V
die Hälfte , der Tarifgruppen VI und VII ein Drittel vorbehalten .
Zum Schutze der bisherigen Angestellten ist zugleich bestimmt, daßdie jetzt im Dienst befindlichen Angestellten nicht etwa deshalb ent-
lassen werden dürfen, um Versorgungsanwärtern Platz zu machen .Der Stellcnvorbehalt gilt nur für solche Stellen , die allge-
mein als Eingangsstellen sür Angestellte gelten . Das Verfahren bei
der Ausschreibung offener Stellen , für die Bewerber nicht vorgemerkt
sind , ist insofern vereinfacht, als die Behörden usw . sich an die 'nächste
militärische Dienststelle oder die für die Schupo zuständige Stelle mit
der Mitteilung vom Freiwerden der Arbeitsplätze wenden können .An die Reihenfolge in Bewerberlisten sind die Behörden usw . bei der
Einberufung von Angestellten nicht gebunden, auch ist die Ein -
berufungsfrifk aus sieben Tage verkürzt. Angestelltenplätze, die vor-
ailssichtlich nicht länger als sechs Monate erforderlich sind (vorüber-
gehender Bedarf ) bleiben von dem Stellenvorbehalt der Versorgung?-
anwärter befreit . Den Versorgungsanwärtern , die ohne Beschäfti¬gung sind , ist dringend zu raten , sich sofort um eine Angestelltenstellebei den in Frage kommenden Behörden und Betrieben , vor allem
bei solchen an ihrem Wohnorte , zu bewerben. Es ist zu wünschen ,daß die Behörden , Körperschaften und Betriebe sich streng an die
Ausführung der Vorschriften halten , damit die große Not der Ver-
sorgungsanwärter durch Zuweisung von Beschäftigung gelindert wer-den kann. Die segensvolle Auswirkung auf die Güte des Ersatzes
unserer kleinen Wehrmacht wird dann nicht ausbleiben .ha . Das Recht auf Auskunft von der Post. Auskunft von der
Reichzpoft zu verlangen ist grundsätzlich jedermann berechtigt. Dies
ergibt sich nach Ausführungen von Oberpostdirektor Dr . H . Hell-muth in Fürth , Dozent an der Handelshochschule Nürnberg , an amt¬
licher Stelle aus der Zweckbestimmung der staatlichen Verkehrsein-
richtung als einer öffentlich - rechtlichen Wohlfahrtsanstalt zum all-gemeinen Nutzen . Fragen aus Anlaß eines bestimmten Vorgangskann aber nur der beteiligte Absender. Auftraggeber . Schelkkonto-
inhaber , Empfänger , Fernsprechteilnehmer Bescheid verlangen underhalten , wegen des Post- , Telegraphen - und Fernsprechgehcimnissesledoch nicht ein unbeteiligter Dritter . Die Erfüllung dieser Pslichtder Post ist aber nicht rechtlich erzwingbar . Ein Rechtsschutz wirdhier ebensowenig gewährt wie sür die Zulassung einer Person zurSa ^ oder Personenbeförderung , zum Postscheck - , Telegramm - , Fern -
sprech - oder Funkverkehr.' Ein Anstaltsbenutzer oder ein AuskunftWünschender kann wegen Bescheidverweigerung nicht auf Schaden-
ersatz wegen Verletzung seines Auskunftsrechts klagen .— 21 . Stiftungsfest des F .C . Mühlburg . Zur Feier des 21 . Stif -
iungsfestes hatte der F .C . Mühlöurg seine Mitglieder am vergange-nen Samstag in den grotzdn Saal der „Drei Linden" eingeladen.Von den Mühlburger Vereinen hatten der Zitherklub , der Turn -verein und der Gesangverein „Frohsinn" Abordnungen entsandt.Kurz nach H9 Uhr eröffnete der Zitherklub Mühlburg mit einem
Festmarsch und dem Strauß -Walzer „An der schönen blauen Donau"
unter der sicheren Stabführung ihres Dirigenten . Herrn Wollen -
sack , das Programm . Hierauf ergriff der 2 . Vorsitzende , Herr Hen -
ninger , das Wort zu einer kurzen Begrüßungsansprache, die ineinen Appell an die aktiven Mitglieder und ein „Hipp, Hipp . Hurra "
auf den Fußballsport ausklang . Opernsänger Kiefer verstand es
auch dieses Jahr , das Programm durch einige Liedervorträge z»
verschönen . Er sang aus „Bajazzo"

, „Siciliana " aus „Kavallerie
rustieana " und „ Erzählung " uns „ Die Königin von Saba "

. Der starke
Beifall verlangte eine Dreingabe . die dann auch gewährt wurde.Die Begleitung am Flügel hatte in liebenswürdiger Weise Haupt -
lehrer Lehmann übernommen. Nach einem mit großem Beifall
aufgenommenen Reigen der Damenabteilnng des Turnverems
Mühlburg , schritt der Vorsitzende des Sp.ielausschusies , HerrWacker , zur Ehrung folgender Mitglieder : Bolz Aug. . Bar -
.uet Gustav. Decker, Friedrich. Erhard August. Direktor Hilmer ,Kammerer Hermann . Rittmann Karl . Seger Ed. , Stöckinger Karl ,
Sckiäfer Emil , Schulze Otto . Schoch Max . Weßbe^ber Alban , Weß-
becher Friedrich . Würtz Fried . . Wittmann 5>ch. . WirtH Wilh . . Stauch
Fr : edr- Den Mitgliedern winde für ihre Verdienste um den Verein
die silberne Ehrennadel überreicht. Den Schluß des Programms
bildete ein Overetten -Lustspiel . das von Mitgliedern des Gesang-
Vereins „ Frohsinn " flott gespielt und gesungen wurde . Bei Tanz -
weisen war nur zu 6a (d die Polizeistunde herangerückt.

Auszug aus den Ttaudesbiichern Karlsruhe .
Eterbesälle . 16. August : Susaitna Nikolaus , 7i Jalire alt . Witwe

von Anton Nikolaus , Kirchendiener : Luise S t t e r i v . ledig , 41 Jahre
alt , ohne Beruf . 17. August : Reiner W i e d e m a n n , 9 Monate 24 Taae
alt . Bater : Heinrich Wtedemann , Kaufmann : Karl Pitsch , Ehemann ,
tu Jahre alt, Zeichner a. D.

Meldekechnik im Sicherheitsdienst.
In der letzten Zeit ist die Aufmerksamkeit des zeitungslesenden

Publikums auf eine neue große polizeitechnische Ausstellung gelenktworden, die Enide dieses Sommers in Berlin stattfindet .. Bevor
man die hervorragend aufgezogene Ausstellung, die im letzten Jahre
in Karlsruhe stattfand , gefehen hatte , konnte man sich eigentlich
nicht so richtig vorstellen, was man dem breiten Pubiitum Interessan¬
tes auf einer polizeitechnischen Ausstellung zeigen könnte , d. h . ob
es überhaupt möglich war , dem Laienpublikum den umfangreichen
Wirkungskreis der Polizei im Rahmen einer Ausstellung verständ¬
lich machen zu können . Der dArschlagende Ersolg des Karlsruher
Versuches , der der Großzügigkeit des Badischen Innenministeriums
und insbesondere der Karlsruher Polizcidirektion , die mit der Dorch -
führung beauftragt war , ^u verdanken ist, hat bewiesen , daß die Be-
denken , die in Kreisen des Publikums über den Wert derartig ge¬
drängter Zusammenstellungen der polizeilichen Aufgaben herrsch -
ten , nicht berechtigt waren .

Unter Polizeitechnik, einem Ausdruck , der der breiten Masse
bei dieser Gelegenheit wohl zum erstenmal zum Bewußtsein gebracht
wurde, konnte man sich im allgemeinen als Richtfachmann wohl sehr
wenig vorstellen, bis man auf dieser Ausstellung zu sehen bekam ,
wieweit die Fortschritte aus die ' cm Gebiete in aller Stille gediehen
sind. Abgesehen von den rein kriminal -technischcn und erkennungs-
dienstlichen Methoden , die gezeigt wurden , ist dem denkenden Be-
suchet wohl am meisten die Möglichkeit einer Umwälzung im poli-
zeilichen Außendienst ausgefallen, die durch die weitgehende Verwen¬
dung des auffallendsten technischen Hilfsmittels der Polizei , durch
die Polizeimelderanlagen , im Laufe der Zeit eintreten wird . Das
Badische Innenministerium und die örtlichen Polizeidirektionen Ba¬
dens haben in schneller Erfassung der Möglichkeiten, die durch die
Einrichtung von Polizeimelderanlagen gegeben werden^ in kürzester
Zeit ein Werk ins Leben gerufen/das ihnen bleibenden Verdienst
sichern wird . In fünf größeren badischen Städten sind im Anschlußan die Ausstellung in Karlsruhe Polizeimelderanlagen
gebaut worden und sind teilweise, wie z. B . hier in Karlsruhe , jchon
längere Zeit im Betrieb .

D?r Evfolg hat gezeigt , wie richtig der Schritt der badischen
Regierung war , und es wird wohl im Laufe der Zeit auch dem brei-
ten Publikum die dadurch entstandene Umorganisation des Polizei -
lichen Außendienstes ins Auge sollen. Wie wird sich diese Um -
organisation nun vollziehen? Hierzu ist es notwendig , daß wir uns
vergegenwärtigen auf welche Art und Weise und mit welchen Hilfs -
Mitteln die Pmizei bisher ihrer: Aufgabe , das Publikum zu
schützen , gerecht zu werden suchte . Man ließ auf allen Straßen und
Plätzen in möglichst kurzen Zeitabständen Patrouillen gehen , hatteeinen außerordentlichen Aufwand an Personal mit dem Erfolg , daßin dem Augenblick , wo das Eingreifen der Polizei notwendig wurde ,die Gefahr bestand , daß sie nicht schnell genug zu erreichen war !denn bei die 'er Art des Dienstes ist es natürlich unmöglich , daß die
Polizei überall zu gleicher Zeit ist. Wie wird sich nun von jetzt ab
der Schutz des Publikums nach Bestehen der Polizeimelderanlagen
wirksamer gestalten? Zu diesem Zweck ist es vielleicht günstig, eine
Parallele mit der Feuerwehr zu ziehen , deren Leistungsfähigkeit und
Schlagfertigkcit jedermann nicht nur kennt , sondern auch unbedingtanerkennt. Der Dienst der Feuerwehr spielt sich doch derartig ab,
daß eine bestimmte Wache Tag und Nacht mit ihren Löschautos be¬
reitsteht und darauf wartet , eine Nachricht zu erhalten , wann und
wo ste eingreifen kann . Diese Nachricht wird ihr übermittelt durcheinen Feuermelder , d . h . also durch ein technisches Hilfsmittel , die
Feuer/nelderanlagen , die in jeder Kleinstadt eine Selbstverständlich¬keit geworden sind und ohne die ein wirksame,? Arbeiten einer
Feuerwehr überhaupt nicht denkbar ist . Durch diese Alarmmittet
ist es der Feuerwehr eist möglich gemacht worden, überall dann dorr
zu 'ein , wo sie wirklich in diesem Augenblick gerade gebraucht wird :dies allein ist der Grund , warum die Feuerwebr wegen ibrec Schlag--
fertigkeit ein so hohes Vertrauen genießt. Von der Polizei dachteman leider bisher oft anders , und zwar hauptsächlich der Teil de?
Publikums , der von den Aufgaben und der Tätigkeit der Polizeiam wenigsten

' Ahnung hatte . Dieses Publikum fand es nur not-
wendig, über eventuell verspätetes Eingreifen der Polizei ein gro -

ßes Geschrei zu erheben, ohne aber einen Augenblick daran 3U
ken , daß auch die Polizei nur durch Anwendung technischer £>11'
mittel auf dieselbe Höhe der Schlagfertigkcit wie die Feuerwehr S
bracht werden kann , wenn man ihr diese Hilfsmittel zur Verfug "
stellt . E>s wird selbstverständlich auch bei Verwendung von
melderanlagen sür die Polizei die Durchführung des Straße "0 ' '

,,,
ste? hauptsächlich aus Gründen der Verkehrssicherheit weiterhin
wendig. Doch hat jetzt auch sie ähnlich wie die Feuerwehr ihre s
reitschaftswache, die im Bedarfsfalle wirklich da auftritt , wo sie -
braucht wird . Durch Melder, auf der Straße ist dem Polizeibeaw
die Möglichkeit ichnellfter Nachrichtenübermittlung gegeben .
über hinaus ist aber bei einer Polizeimelderon -age die umwälẑ .
Neuerung die , daß man den Privat - , bezw . Geschäftsmann Pol '»
melder in weitestem Maße zur Verfügung stellt .

Um zu verstehen , wodurch diese Maßnahme begründet ist . wo ,
wir bei der schon vorher angewandten Parallele zwischen Feuertj

''
veranlag « und Polizeimelderanlage bleiben. Wenn irgendwo
ausbricht , ist das erste und dringendste für die Bewohner des
baten Anwesens, daß sie das brennende Hau,? auf dem T«)nvn •
Wege verlassen, denn dies ist unter Umständen der einzige - j
uir Rettung . Dadurch ist schon der Weg für die Anbringung
Feuermeldern vorgezeichnet . Diese müssen sich außerbalb der V
jer befinden, um ungefährdet betätigt werden zu können . ^Ankers liegt dies bei der Betätigung von Polizcimeldern . j((
Privaten oder Körperschaften zur Verfügung stehen . Wuvl
Sicherheit von Personen oder Gechäften a^genommencrwcisc o
Einbrecher oder sonstige Eindringlinge ( Gewalttätigkeiten
Streiks ) gefährdet , so zeigt sich erfahrungsgemäß , daß sich der ^
Mrdete im allgemeinen instinktiv richtig zurückzieht , um sein -
nicht aufs Spiel zu setzen An ein Verlassen des Haukes ist ^
yemeiNen nicht zu denken , d. h es muß dem Anschlußnehmei ^
Möglichkeit gegeben werden unbemerkt vom Eindringlings
nen Hilferuf hinau,szugeben. Auch muß dies lautlos gesaicu ^
wie es nur beim Polizeimelder möglich ist kam Telephon o-
das Sprachen) . Es ist für den An chlußnehmer einfach gemacht ®

(.
den , s!ch gleichzeitig »zurückzuziehen und durch kurzes Ziehen am
seines Melders , der den Ruf in die Zentrale w itergibt , ohne ^
dem Eindringling bemerkbar zu machen , Hilfe von außen . h" .. .ui
holen. Das Ueberfallkommando der Polizei kommt mit ^Auto auf dem kürzest . n Weg ja von außen und hat dadurch au «
Möglichkeit , dem Eindringling den Weg aAzuschneiden , ohne derl ^
fährdeten Privatmann einer weiteren Gefahr auszusetzen , %
selbst der v" r,zwei -elfte Bursch wird angesichts des Eingreifens '
Polizei nichts mehr unternebmen . was seine Situation v -' rlA ^mern könnte. Durch diese Möglichkeit de.s direkten Eingreifens
Polizei werden dieser auch die außerordentlich hohen Ausgaben ^
Fahndungen und das Beibringen von Bewei -material gegen
Verbrecher erspart . .Wir sehen an dem Vorausgeqcangenen^ daß eine Polizeime ^anlag« an sich nichts Neues ist sondern daß in der Hauptsache
Erfahvungen , die man mit den seit ^ abrzehnten bekannten
melderanlagen gemacht hat . auf die Polizei angewandt und '
Bedürfnissen/ entsprechend angepaßt wurden . __ . „ „Ii"Es entsteht die Frage , wer als An ĉhli'.ßnebmer für die
zeimelderanlagen in Betracht kommt : und hier kann man als
wort getrost geben : Jedermann , der die Sicherheit seines Eigcrn ^
und seines und seiner: Angehörigen oder Angestellten Lebf* ,, ^
vollkommen vom 'Zufall ablxinain machen will . Denn Gewbr vci #
für ieden . sei die ? nun ein Geschäft , eine Fabrik oder ein in K
Haufe allein wobnender Primitmann . ja . die jcrfohning zeigt >•;
daß die Verbrecher nicht tidvt& zurückschrecken , ibrew zerstöre ,,
Handwerk in den belebtesten Straßen am belleten Tage
gehen , w< nn die Aussicht lest" bj , daß sie entl . d '. ' rch Uebern^

'
^

lun .Z zu ihrem ? iel gelanaen können . F >!r Däuser, die »on mem >
Emilien bewohnt w 'rden . besteht die Möglichkeit Z>> "

rl'
Anschlüssen, wodurch die anfich unerheblichen Kosten füx - den
nen noch bedeutend vermindert werden, und es wird eine Zeit
wo die meisten Anwesen durch einen Anschluß ' an di >> Poli ' eime
inlagen sozusagen ihre eigene Polizeiwache im Haus? haben.

WM mTurnen * Spiel # Spon .
O Allgemeines Tennis -Turnier in Vaden -Badeu . Das dies-

jährige Allgemeine Baden -Badener Tennis -Turnier findet in per
Zeit vom . 2 . bis 5 . September statt . Die Herren der ersten Klasse
spielen, im Einzel um den Wanderpreis der Stadt Baden -Baden ,der nach zweimaligem Gewinn in loser Reihenfolge in den Besitz
des Siegers übergeht . Froitzheim gewann den Pokal 19241 Dr . Büß
siegte 1925 ; diese beiden Spieler sind also erste Anwärter auf den
Pokal . Beide werden höchstwahrscheinlich auch am diesjäbriizen
Turnier teilnehmen . Gespielt werden serner noch Damen -Einzel
und Doppelspiele, sowie das Gemischte Doppel um die Meisterschait
von Süddeutschland. Diese sämtlichen Wet »hewerbe außerdem noch
als Voraobespiele ausgetragen

A Bei dcni Geschicktichkeitsfahren in Litdwigshafen konnte der
Karlsruher Motorradsahrer K o r n m a n n auf Jndian sehr erfolg-
reich sein . Die beste Zeit des Tages auf Motorrad iuhr Willy
Norheimer (Ludwigsbasen ) auf Jndian mit 274 Punkten . Er
erhielt dam ^» den Ehrenpreis der Stadt Ludwigsbafen Außerdem
erhielten noch Ehrenpreise : K o r n m a n n-Karlsruhe , Balthasar
und Renner . Bei dfti Wagen erhielten folgende Fahrer E b r e n -
pre . ise : Kimpel auf Bugatti , Willy Norheimer , Moser Karl . Fi -
scher Kurt und Webbler . In der M o t o r r a d - K l a s s e bis 500
erhielt Kornmann -Karlsruhe aus Superia den ersten Preis mit
326 Punkten , in der Klasse über 500 auf Jndian mit 293 Punk -
ten den zweiten Preis und in der Klas se Motorräder mit
Beiwagen auf Jndian mit 293 Punkten ebenfalls den ersten
Preis .

Die Bvdenseewoche 1926 .
Die Wettfahrten vor Friedrichshafen .

Die Bodenfeewoche 1920 wird Heuer veranstaltet vom » gl . Württ
Nachtclub , vom Bregenjer Segelelnb . vom ?)achtelub K o n st a n ?, vom
Münchner Aachtelnb , und vom Lindaner Seglerelnb . An ihr beteiligen
fich 51 Nachten . Am Samstag , den 14 . August , war Begrtihungsabend
tn > Seehos (Frikf . An der .

Ersten Wettfahrt vor Friedrichshafen am 1». August
nahmen 45 Boote , teil . Der Start ging 1V Uhr 30 Minuten bei leichter
südwestlicher Brife ^ vlanmäkia von statten . Das Boot „Schwaben "' der
8 in li - Alterörennklasse rundete beim ersten Gang bei Marke ^ falsch
in der Annahme , dah die Bt >hn abgekürzt sei . Dabei verlor es 7 Mtn .
an Zeit und kiel wesentlich liiiiter seine Konkurrenz . .Bodan " , das 200
Meter hinter ihm lag . Nachmittags 2 Uhr trat eine längere Flaute etil ,
so dah der Schlutz der Regatta erst tu später Äiachmittagsstunde erfolgte .
Die Bahn wnrde links herum gefahren . ES hatten ll Seemeilen zurück¬
zulegen die Boote der 8 m li -Altersklaise , Ansgleichoktasie I <5 >,n >
Kreuzerklasse , 45 nrn Kreuzerklafse , (i rn R -Rennklasse , Ausaleichsklasse II .
Es liatteu <i Meilen zurückzulegen SN <im Binnenklasse . 80 qni .Hüsten -
klaffe , Ausgleichsklasse III 22 -qrn Reiinklafsc uud Ausgleichsklasse IV .Das Ergebnis der Wettfahrt ist folgendes : 8 rn Neunaliersklaffe :
1. Preis Bodan 14.24 83 aefeqelie Zeit ). — Ansgleichsklafse 1 : 1 . Preis
Stella III (5.17 .47) . Tante üuetufcf hat uicht gezeitet und kam zu Ivät
herein . — 75 Kreuzerkiafse : t . Preis Hertha IV <4.2g .5? >: 2. Preis
Bettina I4.42.W , Föhu II hat nicht gezeitet . — 45 qm Kreuzerklasse :
1. Preis Artesa II (4 .49.00 ) ; 2 . Preis » cnnald (5 .10 .33 ) : 3 . Preis Hadu -
moth II (5 .12 .08) : 4 . Preis Heinz III (5,12 .09) , nicht gezeitet haben Puck
und Kiko , aufvegeben Hedi II . — 30 qrn Binnenklasse ? I . Preis Schuft
(2 .20.35) . — 80 qrn Küstenklaffe : 1 . Preis Cürüi ' frccht (2 .55 00 * —
6 rn Altersklasse : 1 . Preis Avesha (4.38 .45) . — Ausgletchklasie II : 1 . Preis
Svazzo (gefegelte Zeit 4.50 58, berechnete Zeit 4 .50 58 ) ; 2 . Preis Fran
Hadwtg (5 .07 .11 aefegelte Zeit 5 .01 .41 berechnete Zeit ) . Nicht gezeitet
Bnrfch . — Ansgleichklass - III : 1. Preis Wedde II (gesegelte Zeit 2 .31 .59 ,
berechnete Zeit 2.81 .59 ) : ? . Preis Medi (gesegelte Zeit 2 .30 20, berechnete
Zeit 2.32.50) . Aufgegeben Ammer . — 22 qrn Nennklasfe : 1. Preis Versuch
( 1.57.22 ) : 2 . Preis Pfalz IX (2 .05.18) . - AusglciiZklaffe IV : 1 . Preis
Karin II (2 .37.33 ).

Das Ergebnis der 2. Wettfahrt vor Friedrichshofen ist folgendes :
8 m K -Altersklasse : 1. Preis Bodan (2 .45.35) , Erinneruugspreis

Eberhard Marquardt , gestiftet von den 0>)e!chwifter » Marauardt endgültig .
AnSqleichsklafsc I : 1. Preis Stella III (2 59 .28 ) . — 75 qrn .« renzcr -Klasse :
1. Preis Hertha IV (2 .44.14 ) , Commodore -Preis . gestiftet vou Seiner
Königlichen Hoheit dem Herzog Albrecht vo » Württemberg : 2 . Preis
Kisto -Sisty (2.48.41) . — 45 qrn Kreuzer -Klasse : 1. Preis Artesa II (2.44.57)

Grille -PrciZ . gestiftet vou Herr « Geh . Kommerzienrat Dr L . v . .
und Frau v . Petri endgültig : 2 . Preis Zigcnuer (2 .40.85) ; 8 . Preis i ß,
inotb II (2 .50.39) : 4 . Preis Dagmar II (2 . - 0 57) . - 30 qiri
1. Preis Grünwecht (S. in . lt ) . 1 « rrlS

WW 30 qm KilstenUh «
. . W. 8 m K - Altersklasse : I . Preis « V ,
(2 .33,371. — Ausgleichklasse II : 1. Preis Svazzo (gesegelte Zeit f (<\i
berechnete Zeit 2 40. 12 ) ; 2. Preis cĥ rau Hadwig bese elte Zeit
berechnete Zeit 2 53.12 ) . — AnSalcichtlasse III : 1 . PreiS Ä>>e . i -iire '?
Zeit 8 .03 .30 . berechnete Zeit 2 .57 .20 ' . — 22 qm Rcnnllassc : 1- .Tä1iJPfalz IX (2 .39.04 ) , Mannschastsvrei » . geftiflete von Herrn ^ . B, ./ j \ ;• enn V ; ! >'
mai ' n -Charlottenbura : 2 . Preis Pfalz (2 .43.47 ) . — AusgleiAklan
1. PreiS Karin II (2 .59.89) . — Der Start verlies !) Uhr vormit . ag «
mäbia bei leichtem West , Stärke 1—2 Sekundenmeter Nachdem da »
der Boote die Marke A oa >firrt , nahm der Wind etwaL zu und i» ^
Fahrt nahmen die Boote Kurs aus Marke I ) . , < ,>!

Es ist bedauerlich , das! in der 35 qm .ffreuzerklakse keine Konk ^,,»
ivar . weil nicht genügend Anmeldungen erfolgten . Hadwig -Noma >
segelte wohl beide Wettfahrten (Führer nnd Eigner Jmmoof u » o ..>c»

[. [ jctici ! aber aufier Konkurrenz . — Einige Zollen Mrcu' ,imiittag schon mtt dem Ltudnuer Polizeiboot uaoi Ac>
segler Siigsiler )
am Montag nachu
geschlevvt und a » ch verschiedene andere Boote nahmen bei leichtein ( „ |
iviud KnrS - dorthin , da am Mittwoch die 2tägige Regatta vor » > f

v
y[.

beginnt . oeranstMet durch deu Bregenzcr Segel - Club .

Das Weilkampf - Programm für die Europa"
Schwimm - Mci ^erschaften. ^

Für die in der Zeit vom 18 . bis 22 . August itf Budapest
findenden Europa -Schwimmeisterschaften 1926 ist jetzt die
Wettkampffolge festgelegt worden.

, Das Wasserballturnier
an dem mit Ausnahme Frankreichs die stärksten europäischen
schasien teilnehmen , wird wir folgt durchgefübrt. Es
18 . August : Ungarn — Deutschland , Schiedsrichter:
England ; Schweden— Rumänien , Schiedsrichter: Nußbaum»^
lanb . . — 19 . Augu st : Ungarn —Rumänien , Schiedsrichter'
hage-Frankreich; Schweden — Deutschland , Sckiedsr
Konjady- llngarn . — 2 0 . August : Ungarn —Belgien , Sch '.eosr ^Bergwall -Schweden . — 21 . August : Deutschland -^ ^nien , Schiedsrichter : Speisegger- Ungarn ; Belgien—
Schiedsrichter: Drigny -Frankreich — 22 . jlugust : Deutsw
—B e l g i e n , Schiedsrichter : Bergwall -Schwcdcn ! Ungarn — 1
Schiedsrichter: Hodgson -England ! Belgien —Rumänien , Sch '.^ -'
Kellner- Oesterreich .

t Die Schwimm- und Stafselkiimpse
wurden wie folgt festgelegt : 18 . August : 1500 Meter 33o^ ®ui ?£ttl19 . August : Vorläufe zum 400 Meier Freistil - und 20U jitt
Brustschwimmen, Turmspringen . — 20 . August : Entscheid
200 Meter Brustschwimmen und 1500 Meter Freistilschwimmen.
springen. — 21 . August : Vorläufe zum 100 Meter Fwii '

Kuu[t '
100 Meter Rückenschwimmen ; 400 Meter Freistil -Entscheidung ^ - .» j><
springen. — 2 2 . August : Entscheidungen im 100 M .' ter ö
und 100 Meter Rückeu '

chwimmcn : 4 mal 200 M "Cl.
springen, « assi«

Der Kampfplatz , das Budapest« Kaiserbad , weist ein ^
von 50 Meter Länge und 25 Meter Breite auf. Die Tribun
Bades allein geben 8000 Zuschauern gute Sichtmöglichken.
feierliche Eröffnungsakt der Europameisterschafte
am 18 . August durch den ungarischen Reichsverweser Hortyv
zogen.

Natfi Weliersiurz IX
„Batten - Badener Paslilien " Schachtel

hei Heuschrupfen Schnupfen und wunder Nase ^
„ Badag - Boromenlh " Tube RM -
tirhälilich in allen Apotheke ^ , be t̂im - 1 zu haben : .Internat OQß -
theKe , Karlsruhe . Fabrikant : „ BADAG " G . m . b H ., Bane

^ ^ ^ ^ ^
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Konferenz der w !erna ! iona!en Nachrichten-
büros in Genf.

TU . Genf , 17. Aug . Am Donnerstag, den 19. August, triti hier
die vom Völkerbund einberufene Sachverständigenkommission der
großen internationalen Rachrichtenbüros zusammen, um gemäß dem
Beschluß des Völkerbundsrates die technischen und rechtlichen
Fragen einer Verbesserung und Erleichterung der
Nachrichtenübermittlung zwischen den einzelnen Län-
dein zu prüfen . Der Beschluß, die Sachverständigen der internatio¬
nalen Presse zu diese » Fragen zu hören , geht auf einen Antrag
Chiles in der letzten Vollversammlung im Dezember vorigen
Lahres zurück . In der Zwischenzeit haben sich aus Anfragen des
Bölkerbundssekretariats und der internationalen Vereinigung der
beim Völkerbund eingeschriebenen Journalisten die meisten natio-
nalen Organiftitionen der Redakteure und Verleger zu den Fragen
geäußert und der erste praktische Erfolg ist jetzt die Einberufung der
Sachverständigung der großen Weltagenturen .

Auf der Konferenz werden fünfzehn Agenturen vertreten sein ,und zwar aus Deutschland, Frankreich , England, Amerika und
>;apan ; außer den jeweiligen amtlichen Agenturen auch jeweils die
größten unabhängigen Agenturen , von Deutschland außer den
-W . T . B . also die Telegraphen -Union , außcrdm je eine Agenturaus Schweden, Italien , Jugoslawen und Südamerika .

Die beiden wichtigsten Fragen, die zur Diskussion stehen , werden
die Frage der Tarifverbesserung und Transportbeschleunigung , so-
wie die Frage der Bevorzugung der Pressenachrichten und ihr ur¬
heberrechtlicher. Schutz namentlich vor ihrer unberechtigten Per-
offentlichiing durch Zeitungen sein . Fragen, die besoders durch die
Einsühruilg der Fuvtentelegraphie und Funientelephonie akut ge-
worden sind .

Die Konferenz wird am Donnerstag vormittag durch den Ge-
neralsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drummond , eröffnet wer-
den . Nach der Wahl des Büros werden dann nachmittags dix prak -
« %.n Arbeiten mit einer Generaldiskuffion beginnen . In den
Kreisen der interssierten Presse rechnet man auf das bestimmtestedamit , daß stch alle Verhandlungen in voller Öffentlichkeit ab¬
spielen,

^
um damit zugleich die internationale Diskussion dieser

Lebensfragen der Presse anzubahnen . Es ist geplant , Unterkom-
Missionen für Urheberrecht und Tarisfragen einzusetzen . Im Laufedes heutigen und morgigen Tages werden vor der eigentlichen
Konferenz Vorbesprechungen der leitenden Persönlichkeiten der ver-'chiedenen Nachrichtenbüros stattfinden . Sie sollen dazu dienen,
schon vorher ein gemeinsames Ziel, besonders der unabhängigen
Nachrichtenagenturen herauszuarbeiten .

Genvfsenlchaf !s;ag in Königsberg .
TU. Königsberg , 17 . Aug. In der Stadthalle wurde heute vor-

mittag die erste Hauptoersammlung des 63 . Eenosfenfchaftstages des
Deutschen Eenossenschaftsverbandes in Anwesenheit von zahlreichen
Vertretern der Reichs- und Staatsbehörden sowie der Kommunal
behörden und Witschastsorganisationen eröffnet. Der Vorsitzende^ eh. Justiztat Dr . Alberti (Wiesbaden ) wies in seiner Eröff¬
nungsansprache darauf hin , dah der Verband seine Tagung geradem Königsberg abhalte , um der O st m a r k zu zeigen , daß man im
Neich treu und fest zu ihr stehe. Er gab dann einen Rückblick auf
das letzte Jahr , das trotz aller noch vorherrschenden Wirtschaftsnot
Fortschritt auf dem Wege der Wiedergesundung mit sich gebracht
hätte . Nach dem Gesang des Deutschlandliedes überbrachte Mini-
sterialrat Dr . Hoope (Berlin) die besten Wünsche des Reichswirt -
schaftsminifteriums zu einem erfolgreichen Verlauf der Tagung . Ihm
schlössen sich die Vertreter der übrigen Behörden und der großen
Wirtschaftsorganisationen an.

Lebhaft begrüßt wurde der Vertreter der Sudetendeutschen, der
treues Festhalten der unter Fremdherrschaft geratenen Bürger ain
deutschen Vaterland gelobte.

Assessor Dr. Stein , der Anwalt des Deutschen Genossenschaft ^
Verbandes, gab dann den Jahresbericht ab. Die Bilanzen der Mehr -
zahl der Genossenschaften hätten bereits im Jahre 1925 Beweise
einer stetigen Wiedererstattung gegeben . Der Bericht weist weiter
darauf hin , daß die Genossenschaften ebenso wie die große Wirtschaft
unverändert sich dem Gebot der Konzentration und
Rationalisierung unterwerfen . Sie wünschen sachliche
Verständigung und Zusammenarbeit mit anderen Verbänden und
Geldinstituten . Sie erstreben kein Monorol und keine Vormacht-
Stellung , sondern einen Ausgleich der - Kräfte der Wirtschaft durch
innere und äußere 'Stärkung der Unternehmen des
Mittel st andes in Stadt und Land .

Sonderlagung der Vaugenossenschaflen.
TU . Königsberg , 17 . Aug. Im Rahmen des 68 . Genosfenschafts -

tages des Deutschen Eenossenschaftsverbandes fanden sich heute nach-
mittag die Vettreter der Baugenossenschaften zu einer Sonder -
tagung zusammen. Assessor Dr . Lan>g>-Berlin svrach über die Auf -
Wertung bei den Baugenossenschaften . Er sab eine
Darstellung der durch das Aufwertungsgesetz geschaffenen Lage und
der

_ Maßnahmen , die der Zentralverband Deutscher Hausbesitzer -
vereine wegen der Rückzahlung der ausgewerteten Hypotheken er-
griffen hat.

Darauf sprach Geh . Rat Dr . Alberti - Wiesbaden über das
Thema „Sparpflicht und Baugenossenschaften "

. Er besprach den

schon vor dem Kriege aufgetauchten Plan ein?s Sparzwanges für
Minderjährige , wonach ein bestimmter Prozentsatz des Einkommens
jugendlicher Personen eingehalten und von einer staatlichen Kasse
bis zur Volljährigkeit des Sparers» verwaltet werden soll. Das
bis dahi.n zur Verfügung .stohende Kapital soll für den Wohnungs -
bau Verwendung finden. Der Grundzug des Playes . den Sparzwang
für Minderjährige einzuführen , fand allseitige Zustimmung. — Der
späte Nachmittag war mit internen Verhandlungen des Genossen -
schaftsverbandes

'
angefüllt .

Die Einnahmen des Reiches vom 1 . April
bis 31 . Juli 1926.

T .U . Berlin, 17 . August. Das Reichsfinanzministerium veröffent¬
licht jetzt eine Uebersicht über die Einnahmen des Reiches an Steu¬
er» . Zollen und Abgaben für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Fuli.
Danach gingen ein an fortlaufenden Besitz- und Verkehrssteuern im
Monat Juli 472 082 588 Rm . . vom 1 . April bis 31 . Juli 1 431198102
Rm . ffiir das Rechnungsjahr 1926 veranschlagt 4476 Millionen ) ,
darunter an Einkommensteuern im Monat Juli 246 353 574 , vom
1. April bis 31 . Juli 716 000 312 (2,100 Millionen Rm .) . An einma-
Ilgen Besitz - und Verkehrssteuern gingen ein im Juli 4 3,18 423, vom
1 . April bis 31 . Juli 18 463 526 ( 30 Millionen ) .demnach aus Besitz -
und Verkehrsteuern zusammen im Juli 476 500 964 , vom 1. April bi.s
31 . Juli 1 449 661 Rm. (4,506 Millionen ) . An Stempeln . Zöllen und
Gebrwuchsabga'ben im Juli 227 001 519, vm 1 .April bis 31 . Juli
688 231 245 ( 1,907 Millionen Rm ) , an ^anderen Zöllen und Ge-
brauchsabgiaben im Juli 4 576 225 . vom 1 . April bis 31 . Juli
23 249 047 (52 300 000 Rm .) , an Zöllen und Verbrauchsabgaiben zu -
sa'mmm also im Juli 231 577 744 . vom 1 . Zlpril bis 31 . Juli
713 480 293 ( 1959 300 000 Rm .) . Die Eciamteinnabme des Neickes
betrug im Juli 788 004 927 , vom 1 . April bis 31 . Juli 2163 ^ 822
Rm. (6 465 300 000 Rm .) .

Kein Tabakmonopol in Deuifchland .
T .U . Berlin, 17 . August. Wie die Telegraphen -Union von auto -

ritativer Seite erfährt , entbehren die Gerüchte Uber die Einfüh¬
rung eines Tabakmonopols in Deutschland jeder Grundlage und sind
vollkommen ans der Luft gegriffen.

Eine neue Partei in Elfaß-Lolhringen.
TU. Paris , 17 . Aug. Das Blatt des Elsässischen Heimatbundes ,

„Die Zukunft" , kündigt heute an , daß der elsäsische Radikalsozialist
Georges ■Wolff sich nicht der Entscheidung des Vollzugsausschusses
der radikalsozialistischenPartei von Paris unterwerfen werde. Der
Zentralausschuß der Radikalsozialisten hat Wolff von« der Leitung
der radikalsozialistischen Partei für Elsaß- Lothriitgen enthoben und
einen gewissen Oesing ^r zu seinem Nachfolgersernannt. Das Blatt
erklärt , daß Wolff und seine Anhänger eine neue bürgerliche
Linkspartei im Elsaß bilden werden .

Rnffifches Dementi.
x Warschau, 17 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der polnische Gesandte in Moskau , Professor Kentserski , der gegen -
wältig in Warschau weilt , erklärte über die Lage in Sowjetruß-
land , daß dort augenblicklich Ruhe herrsche und die in der euro¬
päischen Presse verbreiteten Nachrichten über Unruhen und Meute -
reien grundlos seien .

Günstiger Abschluß der belgisch-schweizerischen
Anleihe -Verhandlungen .

x T .U . Basel. 17 . August. Wie die „Basier Natinalgeitung " mel -
det , haben die Moischt der beligschen Regierung und den bolgi -
sehen Staatsbanken einerseits und dem schweizerischen Bankverein
als Führer einer schweizerischen Vankgruppe andererseits geführten
Verhandlungen über Unterbringung einer belgischen Anleihe in der
Schweiz zu einem günstigen Abschluß geführt. Die Anleihe hat die
Höhe von 500 Millionen Franken bei einem Zinssatz von 6 Prozent .
Die Rückzahlung soll innerhalb 25 Jahren erfolgen.

31 Schlüchtern» islsr unter Anklage .
T .U . Lübeck , 17 . August. Infolge einer Fleischvergiftung durch

den Genuß von Hackfleisch wurden sämtliche Schlächterlä -
den in Lübeck polizeilich geschlossen und zahlreiche
Schlächtermeister durch Sträsversügung zu Geldstrafen von 20 Mark
verureilt , wcil sie dem Hackfleisch , um ihm ein frisches Aussehen zu
geben , schwefelsaueres Salz zugegeben hatten . 31 Schlächtermeister
hatten die gerichtliche Entscheidung beantragt. Das Gericht verur -
teilte 28 Schlächtermeister zu je 40 Mark Geldstrafe und drei zu je
20 Mark.
MmzvWttfch Erster im Kannoverschen Schachturnier .

TU . Hannover , 17. Aug. Das Resultat des internationalen
Jubiläums -Schachturniers in Hannover lautet : Erster Nimzowitsch -
Dänemark ß !4 Punkte , Zweiter Rubinstein -Polen 6 Punkte , Drit-
ter Holzhausen-Deutschland 4 Punkte , Vierter und Fünfter Mieses
und Sämisch mit je 3 Punkten .

Brände in Baden .
— Dossenheim bei Heidelberg, 17. Aug. (BranSnnglück.) Ii »

den zusammengebauten Scheunen des Karl und Peter Mi in er
brach gestern mittag ein Brand aus, der sich mit unglaublicher
Schnelligkeit verbreitete , so daß beide Gebäude in einigen Minuten
in vollen Flammen standen und bis auf den Grund niederbrannten .
Nur der aufopfernden Arbeit der Feuerwehr ist cs zu danken , daß
beide Wohnhäuser gerettet werden konntet ?. Der Schaden wird auf
etwa 100 000 Jl geschätzt, da die gesamte Er̂ ite samt Futtermittel
vollständig verbrannt ist .

— Madenreute (Amt Emmendingen ) , 17 . Aug (Brand.) Ge-
stern nachmittag entstand in dem freigelegenen Haufe des Land-
Wirts Fritz Zimmermann in Maleck ein Brand , der den Dach-
stuhl einäscherte und d ' e linke Seite des Gebäudes stark beschädigte .
Dank dem raschen Erscheinen ver zu H ' lse gerufenen Motorspritze von
Emmendingen konnte das Feuer , dessen Entstehungsursache noch
unbekannt ist , rasch gelöscht werde» ? as Haus war an Mathias
Herr vermietet , dessen Mobiliar zum größten Teil gerettet werden
tonnte .

-- Hinterzarten ( bei Freiburg ) , 17 August. ( Brand) . Der große
und alte V o g t h o s in Oberzartcn auf dem Wege nach dem <Md -
berg ist heut« früh das Opfer einer Brandstiftung geworden. Die
gesamten Erntevorräte wurden vernichtet. Ein Teil ver Fahrnisse
Und das Vieh konnten gerettet werden. Die benachbarte Kapelle,
die vom Brande stark bedroht war . blieb vor der Vcrnichtuug
bewahrt . Der Brand wurde von einem vierzehnjährigen Knaben
aus Falken angelegt . Dieser wurde verhaftet und nach Neustadt ins
Gefängnis eingeliefert . Der Besitzer des Hofes . Heinrich Schelb ,
erleidet großen Schaden, da er nur gering versichert war

Bon der Feuerwehr
( ! ) Lörrach, 17. Aug . (Von der Feuerwehr.) Die seit kurzem Be<

stehende Feuerwehr in E i m e l d i n g e n sowie die neugegründete
Feuerwehr in Schallbach wurden durch Beschluß der Dele-
giertenversammlung vom 15 August in Wcil in den fünften Kreis-
verband (Lörrach) aufgenommen .

— Villingen , 17 . August. ( Feuerwehr -Kreisabgeordneten -Bex «
sammlong. ) Eine am Sonntag hier abgehaltene Kreisadgeordneten -
Versammlung des KreisfeuerwetirverbandesVillingeu hatte sich mit
der Wahl des ersten Kreisvorsitzenden an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten I . Görlacher zu befassen . Mit 31 gegen 23 "Stimmen
wurde der stellvertretende Kreisvorfitzende W e h r l e -Furtwangen
zum ersten " Kreisvorsitzenden , Dr . G r ü n i n g e r -Mllingen ' tn
stellvertretenden Kreisvorsitzenden gewählt .

Aus den Nachbarländern.
,f> Crailsheim . 17 . Aug. ( Tödlicher Motorratmnsall .) Die Mo .

torradsahrer -Abteilung des Radfahrervereins unternahm am Son.n-
tag eine Ausfahrt nach KirchbergJlshofen . Beim Nehmen der ersten
Kurve in Wallhausen verl» r Schreinerme'ister Fritz Linden meyer
von hie? die Herrschaft über seine Maschine und stürzte so unglücklich
an einen Geländerstein, daß er eine schwere Gehirnerschütterung erlitt.
Lindenmeyer verschied nach einigen Stunden im hiesigen Krankenhaus .
Sein Mitfahrer kam mit dem Schrecken davon.

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten . %

Ministerium des Innern .
3u Zi' crwaltunaöwsvcktnren : die VcrwaltungSol ' eriekveläre

Klein im Ministerium des Innern . Richard Sem vi i » Waldshut ,
Rudolf Lnrz in Karlsruhe . August Hub er in Pforzheim : zu Berwal .
tlingKvbcrfckrctSrcn : die Vcriraltnngsfckrct «jrk Heinrich Weiß in Karls -
ruhe , Adolf Begher in Mannheim . i?mil Qtte i » Karlsruhe , ssranz
Müller in Heidelberg ? zn Verwaltungssekre <«ren : die S?crwaltlingsassi »
stenteil Karl B r u ck n e r in » eii' elbcr ^ , Friiz W c f) t I n n >>n Ministerium
feä Innern ? zum Kanzleifekretiir : BerivaltungSafsistcnt Emil Brngger
beim Bezirksamt Freibnrg .

Gestorben : Anstaltspiarrer Friedrich Brandt an der He ' l
Pflegeanstalt Jllenau .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Gestorben : tvcb . Hosrat cmcrit , Professor Dr . Kruzer au der

Nischen Hochschule Karlsruht .
Ministerium der Finanzen .

Forftabteilung .
Planmävig angestellt : die Forstassistcuten : Wilhelm Duhm in

zinaen . Raimund Vächlc in Woliach . Leonhard K a in m e r c r in Et .
Märgen , Artur H e r l a n in Karlsruhe , die Forstirarte : Albert Köhler
in Tchiuandorf , Josef » r a ts in Mittclbcrg . Karl 3 i m in erma n n in
Schönbrunn . Franz Schiller in Lierbach , Johann Kein vier in
Stockach . Joses Vöhler in Notbous . Friedrich Ketter er in Kühlen -
bronu , Philipp Brau ? iu Wiesenbach . Karl W unfch in Lberndorf >>
Josef Stefan in Lohr . Paul Flcig in Kappel . Friedrich Maife in
Ittendorf , Ludwig Ullrich in Bockenheim , Adam Hölzer in Bruchsal »
Georg Adam Knovf in St . Leon . Raimund Reuter in Schwarzhaldcn ,
Joses Lang in Aha , Ernst Kaiser in Muchenland , Hermann Wild
in Obereggenen . Otto S i n « l e r in Kaltbrunn . Karl S e i b in Karlsruhe »

•<„ &

Tech,

Ker̂

Trockenes Brennholz

e/enfertig . 20 cm Länge ,
jucin Buchen , anch etw .
mannen n . Forlen , frei
?ors Haus Karlsruhe .
?er Zentner 1,70 M, hat
Lufd , abzugeben : Joses« chornv . .Holzschuhfabrik

Sägewerk . Durmers¬
heim . Baden . 1794a

« Großgrundbesitzer
und höherer Staatsbeamter , veuliousberechtiat .
50 Jahre alt . Akademiker . Witwer ohne Kinder ,
sucht sich nun zum zweitenmal « fein Glück in der
Ehe . Wie bei der ersten Heirat ioll auch bei der
weiten nur die . .reine Neigung " entscheiden ... . " ' Beizwe

Afh andere Nebensache ,
' Vermittler und

Anonymes . . Papierkorb . Angebotebefördert
imter

Babische Presse .

Speviiomäopatii . ftoMeiipraxis, flupdiagnusc
Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

Behandluna von Frauen - , Geschlechts -, Gallenstein - , Nieren -,
Blasenleiden , Blutarmut Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm - , Himorr -
" oidalleiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren

A1989 und äußeren Krankheiten .

Täglich von 9 b ' s nachm . 5 Uhr
üü ;i i Sonntags von 9 bis 1 Uhr

_ Samstags unentg . Sprreciist . ftlrArmcu nachw . Unbemittelte
• ® lephon 5180 -< — >- Telephon 5190

S .M «
T

. Der geehrten Kundschaft zur Kenntnisnahme , daß leb meine Natur -
j®elliiruxis von Watölioniatraße 8 nach der Kaiserstraße 82,1 .«Wiegt Habe . Felix Maurer .

werden gut und billig
angefertigt . Amalien -
straße 47. i . Hof . 1 Tr .

Lampenschirme
Seit 20 Jahren

liefere ich garonr . leinen
Blütcn - s - chlcuder -

HONIG
10 =Wi . - Büchse m in .—,
halbe m 5.50, Porto oxtra .
Gar . Zurück » , g -iickcr ,
Lehrer a .D .. Honig - Ber -
land . Oberneutand
50 . Kreis Bremen .

« 537

Heirat .
Witwer , evgl . , Ende

50 I . . sucht ältere Frau
oder Frl . welche Land -
wirtfch . verst . . zw . bald .
Seirat

kennen zu lernen ,
ermögen nicht erfordl .

Ageb . itttt . Nr . S5661
an die Bad. Presse erb.

Cold C
att-Crem

Beim Sport
gibt

'Uli ' Cold Cream der gefährdeten
Haut sicheren Schutz gegen Sonne und scharfe
Luft Er bewahrt vor Sprödigkeit und
erhält die Haut rein , glatt und gesund . —
Eine feine Schicht "4711 " Matt-Creme , mit
»einem stumpfen . Ton , bereitet sodann ge¬
bührend für gesellige Stunden vor . Beide
Cremes ergänzen einander zu wirksamster

Schönheitspflege .
Not «M ■» *> tm. rnefa. -tw (Bl.n-C.oM-Etn..tt.).

kl Töpfen and Tube»

piakale :
Keule wird

gejchlachtej
sind zu haben in der

GcfchSktsftell« der
«Badische» Presse ".

s \ e \ s e '
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

» rankfurt . 17 . Aug » lEig . Drahiber . ) Das Abendgeschäsi halte beictiiM -J lcb .iastere » Umsätzen im Anklang an die gebesserte » Ziachbörse -iiotterniigen seste Haltung . Die Kurse zogen bei de » führenden Wer -ten um etwa 1,5 Prozent an . Rheinische Braunkohlen verzeichneten eineiveitere scharfe Steigerung bei lebhafter Ziachsiage um 10 Prozent aus2[14. Im übrigen konzentrierte sich das Geschäft fast ausschließlich aus^>auwcrte , von denen Holzmann aus die Meldung eines recht günstigenBeschält,guiiasgrades die Führung hatten splus 2 Prozent ) . Die Abend -borse schloß lebhaft und fest.A n l e i h e n . 5proz . iiletchSaiileihe 0,48294.Banken : Commerzbank 13» , Berliner Sandelsgesellschaft 202 , Darm -lUrt . l »6, Dt . Bank 166,25, Disk . 164, Dresd . 140,62, Metallbank 133,Mitleid, . 140, alles per Ultimo , Lesterr . Ereditaktteii 7.45.B erkebrswerte : Nordd . Llorid 151.Bcrgwerksakticn : Gelsenkirchen 177.5 . Sarve »er 147.5, IlseBergbau 156. Mannesman » 131 .75 , Oiapi Minen S6.25, Phönix 123,!>II>cinische Braunkohle 124, Rhelnstahl 147. Siiebeck 150.5 , alles per Ultimo ,Laurahütte 55.
„ Anduslrieaktie .il : Adler Klencr 80.5 . AEG . Uli . 159.25, Asch .Zells ». 12g, Bergmann Uli . 157, Daimler 86 . Dt . Erdöl Uli . 142, Dt . . Eisen

S? d. .Hal « e 191.5 Ult .̂ . Sliitgers Ult . 108.5.. Wavß u . yreytag 121. Zell » .
75, Dlikerhoss

Montau 154.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Biihl . 17. A ug . Obstmarkt . Vormittags : Frühzwetschgcn 9—11 Pfg ,Birnen 8—14 Pfg Anfuhr gut . Absatz schlecht.Ackern , 17. Aua . Lbstmarkt . Vormittags : Friihzwetschgen lOii —11Pfennig , Birnen 12— 15 Pfennig , Aepfel 8 Pfennig .
Viehmarkt .

Pforzheim , 17. Aua . Schlachlviehmarki . Aufgetrieben waren 34»Tiere und zwar : 12 Ochsen , 17 Kiihe , 41 Niuder , S Karren , >2 Kälber ,>2 Schaft . 250 Schweine . Marktverlaus langsam Preise für ein PsuudLebendgewicht : Ochse» : » ) 53—5«. b ) 47— 50 : Karren : a ) 52— 54 , bl 48 ,<?) 43 : Kühe : b und c ) 35—25 : Rinder : a ) 56—5» , b ) 47 — 50 ; Kälb ' r— ; Schweine 78—83 . Beste Tiere über Notiz .

Metalle . m
'

Pforzheim , 17 . Aug . Edclmct - llvrcise . Ein Kilo Gold 27»5 RM . Geld .2812 RM . Brief : ein Kll » Silber 85 RM Geld . 86—87 5il RM Brief :ctn Gramm Platin 13 .50 RM . Geld . 14.40 RM . Brief .

Holzmarktbericht Itir Siidwestdeutschland .' Erstattet vom Berein von ^ Holzinteressenten Süddirestdentschlands ,Sitz Freibnrg i . Br .) .
A. Nadelholz «

Preis frei Waggon Karlsruh ...
Bauholz . 1 . scharfkantig 58—60, 2. füdd . . vollkantig 55—57, 3. mit. . . Waldkante (Weich rhein . vollkantig » 53— 55 , 4 . baukantig 50—52 RM .. ro Kubikmeter . Diese Preise verfteheu sich für Laugen bis einschließlich9 Uletct . Längere Stücke erfordern einen Aufpreis van 2 RM . je Kubik -nieter für jede » a » gefangenen Meter . — II . Bretter und Dielen 1 Reineund halbreine Breiter (K » iid HR ) 1" : 5—8" 07—»8 , 8—12 " '

100—102,2 . Gute B » tter IG ) 1" : 5—7 " 85 , 8 - 8" 88 , 10— 11" 00 , 12 " »2 . 3 . GuteDielen »/„ 1H , 2 " »2 , 4 . Ausschuhbretter (A ) 1" : 5— 7" 52, 8—9" 53, 10bis 11 " 50 , 12 " 58, 5 . Ansschußdieleu r./4, 2" 58 !)IM . pro Kubikmeterii. X - Bretter l " 8— 12 Prozent billiger als A . — III . Rahme » . 1 . GuteRahmen 58—60 , 2 . Abrahmen 52— 53 RM . pro Kubikmeter . — IV . Latten ,l . Gute Latte » 7—8 . 2 . Ablatten 5 .5—6 , 3 . Stniiipcnlatteu 3 .5— 4 Pfennigi»er lsd . Meter , 4 . Spalierlatlen »0— 05 Pfennig per Bund von ea 75 lfdMeter . — y . Blockware . Fichte 62—70 , Kieker 82—90 , Modell -Kieler 65bis 70 !)IM . per Kubikmeter je » ach Qualität und Stärke . — VI . Hobel »wäre (21/22 Millimeter ftcn {) . 1 . Gute 2 .20— 2 .25, 2 . Unsortierte 1 .90 - 1.85RM , 1 .50—1.55 RM . per Quadratmeter . — VII . Nanhspuud I "
. DieNacksrage « ach Bauholz , Arettern hat sich belebt : die Preise konntenjedoch nicht mitsprechend folge » . Obige Preise werde » von Firmen . dieihre * !are nicht verschlendern müssen , erzielt , stellen aber immer nochgegenüber den Aordernngeu für das Rohholz Verlustprelse dar / .

B. Laubholz.
Preise ab siidweftdcutscheo Liefern ««S -Werk - der Lager .ZIlochware . i Eiche . 25 Millimeter auswärts stark . 45 ZeutimeterTnrchmcfscr auswärts 1. Qualität 200 . 2 . Qualität 170 RM . , 33—44 Zenti -mcter Durchmesser 1 . Qualität 160 RM . pro Kubikmeter , besonders zarte' einjährige Blochivare je „ ach Proveiiieuz 30 —50 Prozent mehr . I aEichendickten je nach Durchmesser 200—300 RM . pro Kubikmeter . 2 . R o t -buch e , 45 Zentimeter Durchmesser , auswärts 1. Qualität 75—95, 2 Qua -iilät 65—75 RM . , 30— 44 Zentimeter Durchmesser 1 Qualität 60—80 NM .pro Kubikmeter , gedämpft 20 Prozent mehr . 3.

'
Elche . 10 ZentimeterDurchmesser auswärts l . Qualität 200 , 2. Qualität — NM ., 30 —39 Zenti¬meter Durchmesser 1 . Qualität 175—200 RM . vro Kubikmeter , gan , zähe'̂ iege - Esche 20 Prozent mehr . 4 . Weißb » ch c 100—120, 5. Erle öObis 120 , 6. Rufe hfl « w , 40 Zentimeter Durchmesser auswärts/1 . Qualität0—300 , 7 . Pappel , la Blochivare , 25 Millimeter auswärts stark 75bis 90, I a Dickten 115— 160 RM . pro Kubikmeter .Eickendlockivare trocken wurde in letzter Zeit mehr gefragt , trotzdemkonnte eine wesentliche Preisbesseriing nicht erreicht werden , da die Käufer>urch dj» früheren billige » Rcalificrnnasangebolc verwöhnt sind . DiePreise Hit Inländische Eichen müssen sich noch erheblich heben , bis sie ineinem richtigen Verhältnis stehen mit den slavonischen Forderungen .Weiterhin gehoben bat sich die Nachfrage nach trockenem Rot «buche n - und E f ch e u f ch n i t t h o l z. Aber auch hier ist eine wefent -liche Preiserhöhung nicht zu erreiche » .

Pappel werde » t » neuester Zeit billiger angeboten , für Weißbuchenwerden die Preise des legten Berichtes durchgehend erreicht . Für diePreisbewegung der lebten beiden Holzarten und auch anderer Laubhölzerist wesentlich , daß Frankreich seit 8 . August jede Ansfichr von Nundhol ,verböte » hat und dafi , veranlaßt durch den Regierungswechsel , die Fvr -deruugen der srauzvsischen Holzintcrcsfcntcn aus einen beträchtliche » Aus¬fuhrzoll aus Schnitthölzer ( man spricht von 25 Prozent ) ihrer Erfüllungentgegensehen , wenn sie nicht schon bei Erscheinen dieses Berichtes er -füllt sind .
C . Ausländische Hobelwar '

v Preise frei Waggon Mannheim . *
Die feste Stimmung au den Nordischen und amerikanischen Holz -Märkten hält unverändert an . /Die Notierungen aus Schnede » speziell sind fast noch steifer geworden ,ivaS sich vielleicht damit , erklären läßt , das; von Ruhland in schmaler Hobel-fähiger Ware mit gröberen Zufuhren sür dieses Jahr kaum gerechnet wer -den kau »
Bei den amerikanischen Notierungen sind speziell die höheren See -srachten ausschlaggebend . So wird z. B . sür 1 * 4 Red -Pin « heute l ' i f .vro Stds . mehr verlangt als wie vor 3—4 Wochen .Analog der festen Tendenz ti» Einkauf liege » auch die Notierungender oberrheinische » Sobelwerke teilweise schon über den in de» beidenletzte» Berichten erwähnte » Notierungen . Speziell .trifft dieses aus Oregon -vine -Eists zu . wovon in greifbarer Wdrc kaum grZßece Bestände mehrdisponibel sind . Neue Zufuhren hierin »ach dem Oberrhein dürften vorzweiter Hälfte September in größerem Maßstäbe kaum zu erwarten fein ,weil die amerikanischen Ablader infolge der erhöhte » Seefrachten , womitsolche bei Abschluß der Kontrakte nicht rechnen konnten , die Ware nurzögernd zur Ablieferung bringen nnd meist » och mit Trampsteamern , weilsolche hierbei hänsig mit etwas niederer Seefracht ankomme » . Dieses de-belltet aber eine weitere Verzögerung in der Ankunft der Ware , weil diese! ranmvsteamer meist erst an 2— 3 Plätzen in England ausladen , bevor>" lche nach Rotterdam kommen .

D. Ausländische r t- und Edelhölzer ,
Preise srei Waggon Mannheim .

BuchZbaum , westindisch , 22— 30 RM . per 100 Kilo (Jedem , zentral ,
amerikanisch , 280—350 RM . per Kubikmeter . CbenlM ivestakrikanilch .40—65 RM . per 100 Kilo . Ebenholz , Maeassar . 28—35 * )iM . per 100 Kilo .Eichen , japanisch , 180—200 RM . per

*
Kubikmeter . Esche» , amerikanisch ,85—125 RM . per Kubikmeter . MahaNoui , westasrikautsche Provenienzen ,125 —260 RM . per Kubikmeter . Mahagoni , zeytralamerlkanische Pro -

venlenzen , 320—360 RM . per Kubikmeter . Mahagoni , indisch , 240—280
RM . per Kubikmeter . Nußbaum , amerikanische Provenienzen , 180—450
RM . per Kubikmeter . Okumö 65— 85 RM . per Kubikmeter . Padouk .afrikanisch , 20—25 NM . per 100 Kilo . Pallsander , ostindisch , 50- 90 RM
per 100 Kilo . Palisander , Rio , 50—75 RM . l>et 100 Kilo . Palisander ,Madagascar , 20—28 RM . per 100 Kilo . Pockholz , Maraeaibo , P —>, <
RM . per 100 Kilo . Pockholz , St . Domingo , 40—80 RM . per 100 Kilo .
Satinwood . St . Domingo , S2— 40 NM . per 100 Kilo . Satinwood , Ceylon ,

60—90 RM per 100 Kilo . Teak -Holz , Rangoon nnd Moulmeiu , 460 bis600 NM . per Kubikmeter . Whitewood 75—135 RA ! , per Kubikmeter .Die Notierungen verstehen sich für die Originalblöcke , also »nie -
schnitten .

Banken und Geldwesen
Ausländsanleihe des Deutschen Sparkassen - nnd Giroverbaudeü . Nacherfolgreicher Befürwortung durck die Beratungsstelle sür Auslandskreditebeim Reichsfinanzministcrium hat der Deutsche Sparkassen - und Giro -verband vorbehaltlich der staatlichen Genehmigung den zweiten Teil >seiner'

Ausländsanleihe im Betrage von 8 Mi » . Dollar mit den hier weilendenVertreter » des Bankhauses Harry Fordes u . Eo . , Newvsrk , am 14 . Angust1926 abgeschlossen . Ter Ueyeruahmepreis sür diesen zweiten Teil der An¬leihe stellt sich aus 93H Prozent gegen 90 Prozent des ersten Teiles derAuslandsanlLihe . Mese Verbesserung des Uebernahnicknrses soll jedochallen an der AnslandSanleihe des Deutsche » Sparkassen - und Giroverban -des (erster und zweiter Teil » beteiligten Komm » nalve5bänden im Ber -hältnis ihrer Beteiligung zufließen . An der Ausländsanleihe sind 188Stäote , Landkreise , Landgemeinden und Zweckverbäude beteiligt .

Industrie und Kandel.
Geschäftsaufsicht . Ueber das Vermögen des Franz Moser . Bürger -liche Möbelwerkstätte in Fnrtwangen wnrte die ^ eschäktsauwcht au -geordnet .
Maschiueusabrik Bade » !a , Weinheim . In der heute abgehaltenen Ge¬

neralversammlung der Maschinenfabrik Weinheim , vorm . . W . Pl . PlatzSöhne , Weinheim , wurde der Geschäftsbericht einstimmig genehmigt , ebensodie Herabsetzung des Kapitals von 2 »80 000 RM . aus 2»8 000 NM . Die
Kapitalszusammenlegung erfolgt in der Weise , dast von 10 Aktien über20 RM . neun vernichtet werden . Unter Berückfichtjc >ung der besonderenVerdienste der Stadt Weinheim um die Sanierung der Gesellschast iour -de» >u den Aussichtsrat der Gesellschal ^ der Oberbürgermeister Dr . Hügel ,Fabrikant Frendenberg und Direktor Bickel , sämtlich aus Weinheim ,» e» hiiizugewählt . Der Geschästsaussichtsfübrende gab der SofsiiUnaAusdruck , dast nach Durchführung des Finanzarogramins und uiitcr Aus -Nutzung der Konjunktur , die Badenia wieder ihre alte Stellung einnehmenwerde . Von Seiten der Verwaltung wurde über de» derzeitigen (^ e-
schästKgang mitgeteilt , dah von 700 Arbeitern bereits wieder 300 eingestelltirerde » konnten und das, täglich Neueinstellungen erforderlich wären . Der
Auftragseingang fei in der levten Zeit sogar sehr stark gewesen . DieVerwaltung gibt sich der Hossnung hi » , in Bälde eine D̂ividende in Aus¬
sicht stellen zu können . In Erwiderung einer Anfrage irnirde mitgeteilt ,das , mit der Firma La » » Verhandlungen gepflogen werden , die auf einenges freundschaftliches Einvernehmen mit dieser Firma abzielen . Be -
züglich der Auslandsgefchäste wurde mitgeteilt , dah das Geschäft in klei -»cn Maschinen nach Rustland gut fei : nach Südamerika sei das Geschäftin kleinen « vtafchinen nnd Lokomobile » recht befriedigend .

Uebergang der Aaa -Betriebe a » die „ Jnkra " Mannheim . Wie
„Neue Mai . iih . Zeitung " erfährt , siud vor eittiger Zeit alle fertigen undunfertigen Waren , sowie sämtliche Ersatzteile und das Reparatiitenkeschttstder Aga - Betriebe an die „ J » kra "

, Industriebedarfs - und Kraftwagenver -kaiifs -Gesellschast In . b. H . in Mannheim übergegangen . Mit Hilfenoch vorhandene » Halbfabrikate , wird der Bau der Aga -Wage » — zurZeit etwa zwei im Tage — fortgesetzt , doch reicht der vorhandene Material -bestand voraussichtlich nur bis zum Oktober aus , sodah aller Voraus -
ficht nach mit einer Stillegung der Aga -Werke int Spätherbst z» rechne »ist, falls nickt die Anlagewerte bis dahin einen Käufer gesunde » habe » ,was aber bisher noch nicht der Fall ist , trotzdem bereits mit einer aus -ländischen Interessentengrupve Verhandlungen geschwebt haben und gegen -
uärtlg mit einem inländischen Interessenten verhandelt wird .

Roheit Bosch A . -G . in Stuttgart . Die Gesellichast schließt das Ge -schästsiahr 1»25 mit einem Bruttoertrag von 34,30 133 .07 ) Mill . RM . nndnach Üjbzug der Geschäftsunkosten von 30,49 (25 .13 ) Mill . RM . mit einemReinaewinn von 3,5 ( ,94 ) Mill . RM . ab . der sich durch den Vortrag um0 .31 Mill . NM . erhöbt . Au die gesetzliche Rücklage werden 700 000 (228 313)RM . überführt und nach Festsetzung einer Dividende vo» 8 Proz . (wie1. V . ) , die jedoch erst ab 30. Inns 1831 zahlbar ist nnd nur auf gemein -fanieii Beschluß von AR . und Vorstand vorher , werde » 718 447 RM . vor -getragen . In der Bilanz stehe» Aiilaqcivcrte mit 18,06 ( 14 ) Mill . RM ..Waren mit 31,35 (25,22 ) Mill . NM . . Auftenstände mit 20,59 (16,14 ) Mi »NM . . Beteiligungen mit 6.08 Mill . RM . . Kasse mit 1.3» Mill . NM .N. V . die beiden letzten Posten zusammen 6,94 Mill . NM ) zu Bücke . Ausder Passivseite figurieren Kreditoren mit 36,90 (21.60 ) Mill . RM . unddie gesamten Rücklagen mit 8,3 Mill . RM . Die Gesellsckast , die imHerbst des Bericktsjahres eine 3 -Mill .-Dollar - Anleihe ausgenommen hat ,war bis zum Spätsommer 1925 voll beschäftigt . Trotz der schlechten Lage ,die in den letzten Monaten zu verzeichnen war , konnte der Gesamtumsatzgegenüber dem Vorjahr gesteigert werden . Im Geschäsisbericht wird ser -uer auf die Verständigung mit der Eisenmann - Werke A .- G . und ans dieVerträge mit der Aerv A .- G . in Kübnachi und einer ausländischen Gruppehingewiesen . Die Aussichten sür die Zukunft lassen sich » och immer nichtübersehen . Von größter Bedeutung ist die möglichste Vervilligiing nnddie Schaffung von ansreichenden Betriebsmitteln für die nächsten Jahre .Engelhardt -Brauere ! Akt . -Gef . In Berlin . Für da » am 30. Septemberds . Js . ablaufende Geschäftsjahr hofft man , wieder 10 Pro ». Dividende ver -teilen zu können . Wie der DHD . bierzu ersährt , hat sich das Geschäsi beider Gesellschaft bis jetzt etwa in demselben Rahmen entwickelt wie imVorjahr . Während bis Ende April ds . Js . der Umsatz gegenüber dergleichen Zeit des Vorjahres nicht unerheblich gesteigert werden konnte ,sei dieses Plus infolge des schleckten Wetters von Mai bis August nahezuwieder verlorengegangen . Die Lage der Brauereien im allgemeinen habesehr unter der Arbeitslosigkeit zu leiden . Außerdem müsse man durchde » AuSsall des Sommcrgeschästs besonders den Inhabern der Sommer -lokale Zugeständnisse mache » und ihnen Zahluugserletchterungen ein¬räumen . sowie teilweise Kredite gewähren . Ferner werde durch die drohen -den Schwierigkeiten mit der Arbeiterschaft eine nicht » »erhebliche llnrnheverurfackt .
International Nickel Eo . Im ersten Halbjahr 1926 konnte die Gefell -schast im Vergleich zum selben Zeitraum des Vorjahres die Bruttoeiunah -inen von 8 888 735 Dollar ans 4 353 465 Dollar erhöhen . Ausgaben be-anspruchten 279 039 (226 125) Dollar und Steuern 477 263 (868 023 ) Dollar ,sodah ei » Reingewinn von 3 597 163 (3 294 589) Dollar verbleibt . NachAbschreibnnge » von 822 474 (710 38») Dollar nnd Ausschüttung von 267 378Dollar als Vorzugs - und von 1 073 384 (—) Dollar als Stammdividendewerden 833 »27 Dollar vorgetragen .

Berlnstabschlns , einer englischen Stahlfirma . Die englischen Stahl -werke Walter Seott , Newcastle , die mit einem Aktienkapital von 575 000 £arbeiten , schließen auch das Geschäftsjahr 1V2S/26 wieder mit einem Ver -Inst von 26 710 (29 985 ) £ ab . Die Dividende auf 300 000 £ 6 prozeutigeVorzugsaktien ist vereits seit Juni 102^ iin Rückstand , und die Stamm -aktionäre haben seit der 2 '/2 prozentigen ^ Dividende für das Jahr 1922 '23keine Dividende mehr erhalten . Bei der schlechten Lage der englischenStahl -Jndnstrie — sogar die neuesten und modernsten Werke arbeitenseit Jahren mit Verlnst — hat sich die Verwaltung im Interesse der Ak-tionäre entschlossen , sür die Inbetriebsetzung der Stahlwerke bei Leedskeine Mittel mehr aufzuwenden . Die Arbeiten in den Kohlenbergwerkenkonnten nur unter großen Schwierigkeiten weitergeführt werden und trotzder Uuterstützuiig der Regierung waren beträchtliche Verluste nicht zuvermeiden . Bei dem stagnierenden Koks -Geschäst während des ganze »Jahres war es nur infolge der genügenden Koks -Vorrate möglich , die An -lagen arbeitsfähig zu erhalten . In der auf den 30 . Juni 1926 gezogenenBilanz steht die Spezialreferve unverändert mit 194 358 £ zu Buche , da eswie im Vorjahr nickt möglich war , die satzungsmätzige Zuweisung vor¬
zunehmen . Auch die Gcncralreservc , die im Vorjahre in Höhe von260 847 £ voll zu Abschreibungen benutzt »werden mußte , erscheint nichtwieder . Vorräte sind von 141817 £ auf 79 851 £ zurückgegnugcu undals besonderes Zeichen des eingeschränkten Umsatzes haben Kreditoreneinen Rückgang von 188 044 £ auf 138 663 und Debitoren von 87 136 £aus 64 820 £ erfahren .

Union Gold Storaae (5o ., London . Die Gesellschaft , die eine großeAnzahl Kühlhäuser und Schisse sür den Transport von Geirierkleisch . be-
sitzt, h,N den gößten Umsatz von Gesrierfletsch in der Welt nnd verfügtüber die meisten Gesrierfleisch -Verkaufsstellen in Großbritannien . Beieinem Kapital von 12 Mill . 18 .78 Mill . ) £ stellt sich der Reingewinn fürdas (Geschäftsjahr 1925 auf 883 564 £ (848 070 ) £ . 102 572 ( 138 504) £ , hier¬von werden der Entwertungsreferve »»geführt , die nunmehr 2 811092 £beträgt . Der Zinsendienst der Obligationen erfordert 57 03» £ (59 529) .Nach Slusichüttung einer Dividende von 10 Prozent (wie i . V . ) auf daS
Aktienkapital von 1 Mill . £ (die restlichen 11 Mill . £ find Vorzugsaktien )irerden 164 153 (149 278 ) £ vorgetragen . In der Bilanz ver 31 . Dezember1925 haben sich die gesamten Aktiven von 18 625 267 £ ans 20 516 313 £erhöht . Anlagen sind mit 14 414 303 (13 784 426) £ bewertet . Der Kassa -
bestand steht mit 697 640 (377 208) £ zu Buche Eine wesentliche Erhöhung
haben die Debitoren von 4 420 08f) £ auf 5 365 661 £ erfahren , dagegensind die Kreditoren von 3 853 463 £ aus 21 »1 000 £ zurückgegangen .

J .N .S . Newyork , 17q August 1926.
Die SiemcnS -SchuSert -Werke haben mit hiesigen Bonken Verhaiidlnn -gen über eine 36-Millionen -Dollar -Anleibe angeknüpft . Die Anleihe sollfür die Ausführung von elektrischen Eiscnbadnbauien in Frankreick ver -wendet werden und zwar auf Nevaraiioiiskonio . In die Auflegung derAnleihe sollen sich , wie verlautet , amerikanische und tentsche Banken teilen .Die großen amerikanifchen ^ elkirme » neriol ^envon synthetischem Moiorenheizöl mit besonders großem Interesse . DieStandard Oil Eomvann läßt eine Erklärung verbreiten , daß sie der An -

, sicht sei, daß die Produktion von synthetischem Oel , wie sie in Deutschlandt vor sich gehe, mehr theoretischen Laboratoriumowert als praktischen Werthabe .

Die Konjunktur .
Die in der Berichtsperiode verössentlichten Ziffern ter deutschenbeitsämter wiesen einen starken Rückgang der Erwerbslosen auf . Offc" '

sichtlich stand der Arbeitsmarkt vorherrschend unter dem Einfluß !t
Fortsetzung des englische » K o h l e n st r e i k s und der E r n '
Die Vermittlung von Arbeitskräften für die Landwirtschast machteschritte , jedoch nahm sie noch nicht den erwünschten Umsang ' an .WohnnngszwanaSwtrtfchaft verhindert den Wechel der » l»
beiter . Im übrigen nahmen die Erwerbslosenneneinstellungeii im N » ^

'
bergban weiterhin »u ; es soll zu neuen großen An ^ andsab ĉhlülsenKohle in der vergangenen Woche gekommen sein . Am Bauma > '
besserte sich die lSeschäsislage ebenfalls leicht , >edoch hofft ma » , daßeigentliche Herbstgefchäfi erst » och vor der Türe steht Die Situation 111
der Textilindustrie muß verhältnißmäßig als lehr ungünstig bezeiltn'

^werden . Es kann keinem Zweifel unterliegen daß gerade die W 1' '
industriellen Betriebe die stärksten Arbeitsstreckungcn ciuszuireisen haben-
Nur i» der Kunftseidenindustrie icheinen

'
sich die Verhaitnul '

znnehmend zu besser» . Von dieser Seite ans ist i » der lciztc » Zeil ci»'
ununterbrochene Aufnahmefähigkeit für Arbeitskräfte feststellbar geioe ^Tie heimische Kunstseideniiidustrie kann sür den heimlichen Arbeiism »^
noch eine sehr große Nolle spielen .Die Warenmärkte tendierten >n der vergangenen Woche unciiiboiil '®*
Am deutschen Getreide markt war im Gegensatz zum Auslände c>"
Anziehen der Preise festzustellen . Die Tendenz am Magdeburger Zuckes<n a r k t befestigte sich leicht für spätere Lieferung , August - Zucker ,demgegenüber unverändert mit 29.75 NM . K assee stieg am Nen M/r '
Markt vo » 17.79 ans 18 .22 EIS . und zwar insolge der vorliegenden Kasi^Wellprodiiktions -Zissern . Allgemein ist eine star . e Prodnktioiis - Steioer » »«
gegenüber dem Vorjahre erwartet worden , es stellte sich jedoch herausdie Erzeugung lediglich von 20 483 000 auf i ) (IM! 000 Sack gestiegen "t'fjAm Textilien markt überraschte der ^baifsesicundlichc aintl ^amerikanische Baumwollbericht Die amerikanische Baumwollernte Jvi[■aus 15 021 000 Ballen Ernte geschätzt. Falls die Ernte .sich weiter »" '
günstig entwickelt , rechnet man mit einer Gesamterzeugung von 17 .5 fl" '
lioncn Ballen . Die zur Zeit großen Biständc ^aus dem Vorjahre fttürf tc'
ebenfalls stark ani den Preis , iodaß New Bork am 7 Angnst Amerie »«'
Middling mit 18 .85 Eis . notierte , am 14 . Anglist mit 17 .80 (5e „ tS 111
prompte Ware . Septeniber - Liefernng ging von 17.43 eui 16 .35 EentSriirf . Die Situation am Wollmarkt hat sich nicht sehr wesentlich geäai ^die Preise blieben nahezu unverändert . Trotz einer drohende » lapanii ^ ,Seidenzuchtkrise — der Verband der japanischen Seidenrauvenzüchterbekanntlich au das japanische Finanzministerium iowie an einige führe " 1'
javanische Banken das Ersuchen um Gewährung eines Kredits vo » •'
Millionen Nen gerichtet , gingen die Preise am Luoner Seibenmarkt lci «'
zurück . GrSge Jtalie 13/15 siel von 530 auf 520 Frs . Auck der Gumw >'
markt tendierte leicht rückläufig , trotz erhöhter Abrustätlgkeit vonmobilreifen . Der Preis ging von 1/7 1/6 s h am Londoner Markt1/7 1/16 sh zurück .

Die Marktlage am rhcinisch - mcstfältfchcii E i I e n m a r k t wiesüber der Vorwoche keine bemerkenswerte Aendcrung auf . Die festemung hielt weiterhin an , fodaß inan in Fachkreisen glaubt , daß die St »»'
uaiiou im großen und ganze » beendet t/t . Aeußerst günstig wurdeallen Dingen das Auslandsgeschäft beurteilt . Die Preisteudenz amnifck -westfälifcken Eifenmarkl war im Zusammenhang miit der sast rC' llose « Anerkennung der Kartellverträge seitens der Eiscnhändler erh -b>>»fester geworden . Preisunterbietungen gehören jetzt zur Seltenheit . Äübrigen find für August die Preise des Stahlwerks -Verbandes : 104für Rohblöcke , 111 .50 RM . für Vorblöcke . 119.50 RM . für Knüppel uf "
124 RM . für Platinen , unverändert beibehalten worden . Am Metallmarkt fetzte sich nach den starken Kursstctg 'ernnaen der Vorwoche , a» ^'
gehend vom Zinnmarkt , eine Baiifebewegung ein . Hier hatten fpekulai >«
Transaktione » bekanntlich eine besonders starke Preissteigerung herM '
gebracht . Zinn siel in der Zeit vom 7 — 14 . August von 60» auf 5»6 RM/Elcktrolnt -Kuvser ging in derselben Zeit von 137 auf 136.50 RM .Die Verminderung der Vorräte verhinderte ein stärkeres Zurückge »» .des Knpserpreises . Zink notierte mit 68 50 RM . unvcrändet . ebenf «»'
Blei mit 64.75 RM . <

Wirtschaftliche Rundschau.
Unveränderter Großhandelsindex . Der Großhandelsindex der ..I .-H . -Zeitnng " Ist in der Woche vom 7 .—13 . Angnst in Höhe von ISt 5'

unverändert geblieben . Währeiid die Grnpve Kohle » und Eisen kein«
Veränderung erfuhr , stieg die Gruppe Häute und Felle um 0.5 Proz - '"
und auch die Gruppe Fleisch , Fisch zeigt eine Zunahme und zwar0. , Prozent . Es sanken die Grnpvenziffcrn für Textilien um 0.4 Pro ^ 1"» nd für Getreide und Mehl um 0 .0 Prozent .Die Lage des schweizerischen ArbcitSmarkies . Die Lage deS Ickw -i'
zerischen Arbeitsmarktes hat sich im Verlause des Monats Juli I« «'
verschlechtert . Die Zahl der bei den Vecbandsarbeitsämtern e»>'
geschriebenen Stellensuchendcn stieg von 10 272 zu Ende Juni auf U ® '
»it Ende Juli oder um 7 Prozent : die Zahl der bei diesen Aemtern «» '
gemeldeten offenen Stellen sank Im gleichen Zeiträume von 2186 a»
1 876 oder um 14 Prozent . Auf 100 offene Stellen entfielen Ende Jw '
587 Stellensuchen » ? gegenüber 46» Ende Juni Die seit Ende Jan »o°
absteigende Arbeitslosenkurve hat sich damit ivieder ii , eine aussteiac "^
verwandelt . Normalerweise erreicht die Arbeitslosigkeit ihren faif "« '
mäßige » Tiefpunkt er » auf Ende Juli . Die schwache Verschlechtern ^der Arbeitsmarktlage im Verlause des Juli dürste zum Teil auf c>n°
leichte Verschärfung der allgemeinen Depression auf dem Arbeits »!« " "'
zurückzuführen sein .
„, „rw "TLM' c Elektr - Vcstcllnnaen In Deutschland . Ans Moskau wird a- '
^ ldet dan dcr Arbeits - und Verteidigungsrat beschlossen hat , für MElcktrostationen in BlagowiestsSens » nd EbabaromskRubel M bewilligen , die für den Ankauf von Mafckinen und Werkzeu »

il t v lflS bestimmt sind . Verhandlungen über den Ankauf Iverdcmit der « M, . und Siemens & Hglske in der nächsten Zeit anfaenom »"Die russische Naphtaerzengnng im Juli . Die Jultsörderiiiig, .As » e betrug 515 700 Tonnen , darnnter 80 000 Tonnen ans Svrinfl ^
".^>m Berichtsmonat wurden abtransportiert : auf dem Scewcae 3^^Tonnen , auf dem Eifenbahnwege 73 000 Tonnen nnd durck d >e Petrolcn >">

icltung 43 700 Tonnen . Im kommenden Wirtschaftsjahre soll in "
die Napthasörderung von 19 000 Tonnen auf 29 000 Tonnen gebracht Wf;den . Die usbeklstanschen Vorkommen sind in erster Linie sür diewinnnng von Moioröl wichtig .

Kohlenstreik und enaliiche Handelsbilanz . Die Wirkung des engl ' iKKoblenstreiks sviegelt sich » enilich in der Handelsstatistik für den ^aanacnen Monat wieder . Ziach einer Londoner Meldung des DSD !f etMc Einfuhren im vergleich zum Juli 1925 um 1 571 000 £ aeitieoen .Wert der ewgesuhrten Kohle im Inli belief sick auf 4 148 000 f aeaen » u .
.Ä ^ . ^ . ^ Ä !^?F ^ M " cn JaSrcs . ,-)n ^ Mengen ausgedrückt , dez , ^.Zi i ' •* . ■viuintj ?. \ ui zvitTiflen aiifncornui . j'v" ch die eingeführte Kohle auf S S1V SS7 Tonnen zu einem DurckschnWpreis » Ol, 35 sli 9 d die Tonne gegen :?16 Tonnen im Monat .">» ! >Die englische Ausfuhr fiel um 7 563 000 { . wovon aus die Koble « !» >

.4 4o7000 p entfallen . Die Neexvorte waren » in 1926 000 ^ niedrig .» >. . ... ' • ■ ' — • nrlÄnftrtrtt ttfN « " 2iCM ?" Oliiche Außenhandel im Ciuli 1926. Die vorläufigen Ein - Ujst,Ausfuhrziffern des Board of Trade für den englischen Anßenbandelj .Juli geben den gesamten Import mit 100 290 593 Lstrl . (97 504 861tm Juni ) und den Erpvrt mit 57 263 806 Lstrl . l .'>0 107 041 ) an . Bergl '^mit dem Juli 1925 ist der Import um 1 546 744 gestiegen , während ,EMortroofil . in der .Hauptsache infolge des englisch ^ , Koblenstreiks, l ' H WU 'fc' iiu +' iiuujt : MC» CUHUIU1CII .UUUUH ;»tri . gemukeu ist . Der Reervort stellte sich im Juli ILM «astrl . gegenüber 10 753 335 Lstrl . im Juni 1926 und 1l25. Die Erhöhung der Einfuhr um 2.79 Mill . Vst ' l JantU

7 553 000 Lstrl .
9 449 956 Lstrl .im JnU 1925. Die Erhöhung der Einfuhr nm 2.79 Mll . LltN .ganz auf das Konto der Nobstoffeinfuhr , die 30.81 Mill . (27,61 Süll .)ausmachte . Nahezu unverändert ist die Einfiifa von NabrunaswV »
» nd Tabak mit 43.52 «43 .94 » Mill . Lstrl . u.nd die von Fcrtiafabrlr ° >.Kmit 25 .62 (25,58 ) Mill . Lstrl . geblieben . Tie Ausfuhrerhöhnna ist . dU '

,die verstärkte FertigwakenanSfuhr mit 49,24 (42 .21 ) Mill . Lstrl . bearnn <
Lebensmittel und Tabak wurden im Werte von 4,58 (4 .01 ) Millnnd Nohstoffe im Werte von 2,35 (2 .11 ) Mill . Lstrl . ausgeführt . VRf c. fjiistellten sich Mr Lebensmittel und Tabak ans 2,25 (2 .311 Mill . Lstrl .
Rohsiosse aus 5 .02 (6.30 ) Mill . Lstrl . für Fertigwaren ans 2.1 >Mill . vsirl . „ nebe 'Wellverbranch und Weltvorräte an amerikanischer Baumwolle . "

^die Weltvvrräte , den Weltverbranch und die Bewegung der amerikan "
^Bcumwollc in der Woche vom 7. bis 13 . August berichtet die New Orlc ^Baumwollbörse laut Kabelmeldnng der „Textil -Woche" folgendes : •

fuhr amerikanischer Baumwolle von den Vereinigten Staaten nach T>c> ^land : 22 000 Ballen , seit dem 1. August 1»26 28 000 Ballen ,32 000 Ballen im gleichen Zeitraum des Vorjahres ) Amerikaniia ^ tt tsamtaussuhr : Im Laufe der Woche 76 00» Ballen 151 000 Balle » m

oll -
jalir
i.il'k
e\et20 000 Ballen ) . Neue fichtbare Borräte : die von den Pflanzungen in

Woche auf den Markt kamen : »» 00« Bgllen , lim Vorjahr 114 000 "° a
Der fichtbore Weltvorrat au amerikanischer Baumwolle , soweit » ow
von Svinncrcicn gckausl , betrug am 13. August 1 908 000 Ballen 1

„ , rC;citialire 9 ?3 000 Ballen ) . Hcstcr berechnet die .Anschassungen der Jll' rro;tKder Welt in dieser Woche mit 173 000 Balle » «im Vorjahr 175 000
Seit dem 1. August sind von den Spinnereien 306 00«) Ballen lim lltt315 000 Ballen ) ans dem Markt genommen worden . Die Vorra ^indischer Bc -nmivollc in Bon -ban betrugen am 13. August 435 000
während am gleichen Tage in Alexandria 185 000 Ballen
Baumwolle vorhanden waren .

1,,, ^ , < ,» 111II
gleiche » Woche des Vorjahres ) und 104 000 Ballen seil dem l . - ' je1926 lim Vorjahr 93 000 Ballen ) . Vorräte an amerikanischer Bauw '
am 13 . August in allen Häsen der Union : 418 000 Ballen lim «
174 000 Ballen : Vorräte in New Orleans : 131 000 Ballen >iw , . , - scr
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Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Vaters

Max Throm
Obeilehrer a. J>.

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.
e KARLSRUHE , 17. August 1926 .

s J Die trauernden Hinterbliebenen .

Kaushaltungs- und
Fvrlbildungs -Jnslilul

St . Franziskushaus
Abt. El. Klara in Karlsruhe , Grenzstr. 7.

Daselbst ist jungen Mädchen Gelegenheit geboten ,
sich zur Führung eines wohlgeordneten Haushaltes
tüchtig zu machen durch praktische Uebung in allen
häuslichen Arbeiten , in Kochen . Backen und dergl .
Auleitungen in allen weiblicheu Handarbeiten , Weis -
und Buntsticken , Hand - und Maschinennähen . Muster -
schnittzeichnen und Kleidermachen . Auch ist Gelegenheit
geboten , einen vollständigen Handelskurs miizu -
machen , ebenso zum Erlernen fremder Sprachen u . Mustk .

Eintritt « vril und 25. Ottober . 16168
Prospekte stehen zu Diensten durch Schwester Oberin -

Töchterinstitut St . Loreto
Am 5 . 0 J( t o b e r be¬
ginnt ein neuer Kurs

1. In der Hanshaltungsschule zur
Ausbildung in sämtlichen Oebieten eines gut
bürgerlichen Haushalts ;
2. In der Handelsschule zur Erwerbung
der erforderlichen Kenntnisse für einen
kaufmännischen Beruf ;
3 . In dem Kindergärtnerinnen¬
seminar zur Vorbereitung auf die im
Frühjahr stattfindende Aufnahme -
Unterricht in Sprachen und Musik .
Auskunft und Prospekt durch die Oberin -

$ Ohwäb .
Gmünd

Württbg .

8317«

Modelleur .
Jf Mann wltn

Uige WochenNgel «genhcit , mit Be .
eUung deZ Materials .
M . mit Preisang . unt .^ 69 an die Bad . Pr .

t für
en Model »

Absallspäne .
yebündelt , vorzügl . An «
sei ^ " '

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul « « üb
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Bergbausen
ist erloschen . Die angeordneten Schutzmabuah -
men wurden ausgehoben . 16190

Karlsruhe , den 16. August 1926. Jp .3 . 169.
Bezirksamt Abt . IIb .

~

Straßensperre .
Die Landstrabe Nr . 2 . Mannheim —Kehl , wird

auf der Strecke von km 72,900 bis 73,400 , d . i .
zwischen Forchheim und Mörsch , wegen Erneue -
rnng der Straßendecke für Fuhrwerke aller Art
während der voraussichtlich in die Zeit vom 2V.
bis »0. August fallenden Arbeitsausführuug ge-
sperrt .

Umgehunasweg : Bon Korchheim auf Kreisweg
40 gegen Ettlingen bis zum Schnittpunkt mit
Kreisstratze 3, Etilingen —Mörsch , letztere gegen
Mörsch bis zur Landstraße Nr . 2 und umgekehrt .

Zuwiderhandlungen werden ausgrund des § 366
Ziff . 10 R .Str .G .B . mit Geld bis zu 60 XM
oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestrast . 16192

Karlsruhe , de» 16. August 1926. O .Z . 168.
Bad . Bezirksamt Abt . Iis .

Zwangs -
versteiaeruna .

Mittwoch , den 18. Aug .
1326, nachmittag « 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruh «' ,
im Psandlokal , Herren »
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollst « !»
lungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibtisch , 2 Di¬
wane , 1 Vertiko , 1
AusNappttsch .2 Schreib »
Maschinen (Mercedes
und Mignon ) .
Karlsruhe , den 17. Ana .

1926. 1616«
Vnrqmann ,

Gerichtsvollzieher .

gel
M

Gegen den am 10. August 1872 zu Erfingen
eborenen , in KarlSruhe -Rintheim wohnhaften

ehgermeister
Karl Fuchs »

ist durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amt ?
gerichts Karlsruhe vom 9 .̂ Juli 1926 6 SE . M/26

BeleidigumZeleidigung der Beamten des schenwegen . . . . . .
Tiefbauamtes eine Geldstrafe von 30 MM und
für den Fall , daß diese Geldstrafe nicht beige
trieben werden kann , ein ? Gefängnisstrafe von
6 Tagen sestgesebt worden . 16178

Dem Oberbürgermeister in Karlsruhe ist di
Befugnis zuerkannt , diese Verurteilung duri
einmalige Einrückuua in die Badische Preis « au
Kosten de » Verurteilten binnen einem Monat
nach Rechtskraft öffentlich bekannt zu machen .

Icuermatertai , Ztr . MM

M henMWnd lein
9 Pid tmio M 14.50,W4flromali |d) . M . 11J0 ,fltttont. rein., krankeNachn.

9i «ntruü(t)irrU—l König.Großhandlung

Erfunden
i'.n ® filb . Damenuhr
Muh . gegen Einrük -
MSgebühr 6 Schmitt ,^ ^» rg -Friedrichstr . 20.

Hund zugelaufen
Jlije Dogge , dunkel u .

gestreift . Wege
(„." ich - Karlsruhe . At>,
8?" .» Georg-Friedrichstr ." • 34, W . , r . ©2971

Häuser
Ad Geschäft « vermittelt

Busam . Herren » . 38.

.■ PwVflM 'S.

fannkuth

. Frisch
Angetroffen

6 Pfd . 178
Kiste » Mk .

Sägemehl
Str . 80J , ab Lager abzug .

GemelnnWge WchSfligungsslelle t t .
Dnrlacher Allee 68, Kaserne GotteSau , Tel . K4A.

Was muß
man tun?
Wenn man
etwas kaufen oder der -
lausen will

Wenn man
Geld lethen oder derlei »
hcu will

Wenn man
ein Faniilicnercignis de -
lanntzugeben hat

Wenn man
etwas verloren oder ge¬
sunden ha «

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
leiten will

Man muß
inserieren
und »war m der gröftten
Zeitung Badens , der
„Badischen Presse " , die
mit ihrer honen Aus -
läge von mehr als 45 OVO
Erpt . für lebe A n S -
gäbe und ihrer starken
Verbreitung in allen
Bevvllerungslreisen selbst
der kleinsten Anzeige
Mieren erfolg bietet .

Brennholz
vorwiegend Kiekern mit
etwas Hartholz vermischt ,
in Svreiheln von etwa
1 Meter Länge , sowie aus
Okenlänge geschuitt . frei
Hos lieferb .. fudrenweise ,
billigst abzugeben . 3200a

Ferdinand Schenkt
G . m b . H .

Damvssägewerke
Maximiiiansau .

| Männlich 1

am Montag , den 28. August , vorm . 8 Ubr :
Darlande « .

Zusammenkunft : Rathaus Daxlanden . «Seroan -
neu : Waid . Saum , vord . und hintere Waid ,
Gsäll . Darlander Wässerung : Aelberan . Schieber «
und Burgau ) ,

am Dienstag , de» 14. August , nachm . 4 Ubr :
Rüppurr .

Zusammenkunft : Almeudstrake — Rastatterftrake .
am Mittwoch , den 25. August , nachm . 8 Ubr :

Miihlburg » nd Grünwinkel
a ) Mühlburg : 3 Uhr . Zusammenkunst verl .

b ) ^ riinwiukcl ? 4
$

Uf)r , Zusammenkunft Hardt
schule iDarlanderstraße und Durmersheimer -
Itrahei , >,

am Freitag , de» 27, August , « achm . t Ubr :
Rintheim .

Zusammenkunft : Narrenstall lWewwea , Htrten -
weg . !>aadstrane >. 16162

Städtisches Tiesbauamt .

Tiich ». Acisender
von Parsümerie - u .
Toiletteartikel - Erotz -
Handlung per sos. « es.
Es wollen sich nur
Herren melden , die
bereits inderBranche
gereist sind . ASlW

Off . unt . W. M. 413 an
Rudolf Mo8se, Mannheim.

ZM . MM
und steigende Prov . vcr ^
gütet redegewandt Per '
sonen sür leichte Werbe
tätigkeit . B29L9

Südd . Säugling -
Vcrtr . - Ges. Z

Herrenstrafte 8.

dann verdienen Sie durch Uebernabme
unterer tiloslsen Auslieferungsfiliale

monaü . ca . 400 Mk.
Kein Laden . WobnungSlage gleichgültig ,
auch nebenberufliche Besondere Räume
nicht erforderlich . Wir reflektieren nur
auf grundreellen und vertrauens¬
würdigen Herrn , der wirklich über
das kleine Kapital tn bar veriügt . Nur

mündliche Auskunft wird erteilt . USgS
Hotel „ Germania " , Zimmer 25.
Sprechzeit : y - i und 3 - 7 Uhr .

• ZUM sofortigen Eintritt tn daiierndc
Stellung gesucht . Eingestellt werden nur
absolut selbständige Monteure , die ihre
Tätigkeit vet ersten Fachsirmen durch
Zeugnisse belegen rönnen . io3 « 7

C . Lorenz 51. »© . , jSgßSXUSb .'
, Eisenbahnjianal -Bananstalt

Zweigniederiaffung Kariornbe , Kaiserallee 25

Zwangsversleigerung.
DouuerStag . de» 1» . August 1S2S . nachmittags

2 Ubr . werde ich tn Karlsruhe . Psandlokal Her -
renstratze 45a . gegen bare Zahlung im Boll .
streckungSwege öffentlich versteigern :

2 Schreibtische , 2 Kleiderschränke , 1 Ber
tiko , 1 Tisch, 1 Wäscheschränkchen, 1 Kom¬
mode , 1 Bucherschränkchen , 1 Sosa , 1 Bett ,
1 Diwan , 1 Bertiko , 1 Pseilerspiegel , ein
Polsterpuhl . 1 Liegestuhl , 2 Stuhle .
1 Damenfahrrad ,
1 Blitz , i grober eiserner Kessel,
1 Ladentheke .
2 Büfett .
1 Bettstelle , Bodenteppich , Chaiselongue ,
1 Rauchtisch . Z Bilder .
1 gröher ^ Anzahl Kohlen - und Gasherde ,
verschiedenes Eisen u . anschließend daran
I neuer Konditoreivackofcki und t elcktr
Motor .

Treffpunkt für die beiden letzteren DegenstSnde
wird im Pfandlokal bekanunt gegeben . 16180

Karlsruh «, den 17. August 1926.
• Stapf , Gerichtsvollzieher .

Obslversleigerungen.
Da » SrträgntS der städtischen Obstbäume in

. :n einzelnen Vororten wird an folgenden Tage »
öffentlich gegen Barzahlung versteiaert :

Schichtholzversteigerung .
Da » Forftamt Herrenwies i» ForbaÄ <Bad «»>>

versteigert am Mittwoch , den 2->. August d . I ..
»achmittags i Uhr im Gasthaus zum Auerhahn
in Herrenwies : 32 Tier Buchen - « nd 810 Ster
Nadelscheiter : 103 Ster Nadelvrügcl : 12 Ster
Pavierholz und 65 Ster Tannenbreunriinde . Das
Hol , wird vorgezeigt durch Förster Dinaer und
Obersorstwart Merkel tn Herrenwies lPost
Bühlertal ) . OVerkorstwarte Bauknecht und Herzog
in HuudSbach «Post Bühlertal ! und Forstwart
Bittmanu in Erbersbronn <Post Forbachi . 321S«

Feslgehall
u. Spesen

sür Redegeivandte und

ZWaÄundschafu
'

cM^ -
zende , nicht alltägliche
Existenz . Vorkenntnisse ,
Kapital nicht nötig ! So -
sortige Bewerbungen an :

Mar Krug
erlin VV 30 31, Ä« erlin

Änsbacherstr .
Leu «
A2lHü

I Welbllchl
Junges , fleißiges

Morgenmädchen
in kinderlosen Haushalt
per sosort gesucht . Äor -
zustellen 16137

Blülberslrafte Rr . 2«.
Aus 1. September wird

tüchtiges

Mädchen
gesucht , das kochen kann
nnd gute Zeugnisse be-
stht . Vorzustellen Mitt -
woch mittags von 6—8
Ubr und Donnerstag v.
vormittags g bis mit -
tag » 6 Uhr . 16136

Westendstr . (59, vart .
Für leichte Büroarbci »

ten und Botengänge
schulentlallenes >

Mädchen
per sosort gesucht . 1618a
Moltkestr . 20, Druckerei .

I MHnnllch I
Tiicht . Kaufmann sucht

mit
8—10000 Mark

Jnteressenrinlage
Verkrauensstell .

bei nur guter Firma
Gefl . Angeb . n . IS " "
an die Badische Prl

\ Weiblich 1

Servierfräulein
flott trn Bedienen , sucht
Stellung Angebote unt .
Nr . D5KS4 an die Ba -
dische Presse .

Fleißiges Mädchen . 19
I . alt . das schon gedient
hat . such ,
Stellg . auch als
Zimm .-Mädchen
Angebote u . Nr . 15644
an die Badische Presse .

WoliNliwstaM .
Kinderloses Beamten ^

ehepaar sucht in KarlS -
ruhe schöne

3 oder 4
Zimmerwohnung .

Bietet dagegen ebensolche
Wobnung in Freiburg .
Auch Angebote tn be-
schlagnabmesr . Wohnun -
gen erwünscht unt . Nr .
365633 Vin die Bad . Pr .

Graftes , Helles Zimmer
als Büro

u vermieten . B2S52' ns Thomasir . 11 . LadHa
Etagen -

Geschäftsräume
in bester Laae der Kai «
serstratze . sofort od . spä -
ter zu vermieten . An -
geböte unter Nr . MS66S
an die Badislt »e Presse .
Wohn - u . «Schlaf ». , wenn
erw . m . Küchenben . , Bad ,u . el . L . . vorh . , g . Lage ,a . 1 . Sept . z. bm . evtl
auch getr . Schumanns » .
Nr . 8 . III . 16405

[ Zimmer )
Möbl . Zimmer

mit el . Licht , sofort oder
l . Sept . an Herrn oder
Fräulein zn vermieten .
Katserstr , 122, IV . Ein « .
Waldst . b . Riegcr Witwe .

182875
Ettltngerstr . 21. part . ,

sind möbl . Ztmmer mit
el . Licht n . Kost an sol .
Arbeiter zu berm . , pro
Woche v . 15 JH an . » 2194

Möbl . Zimmer m . et
Zicht für sofort ob . spät
iu vermieten . B2756

hiltzenstr . Z6 , HI , Vdh .
2 schön möbl . Zimmer

lWohn - u . Jchlasz ., ev.
mit 2 Betten ) , sof . od.
1. Sept . zu Verm . S92946
Kriegdstr . 158. 1 Treppe .

Schön möbl . Balkon -
ztmmer m . el . Ltcht . sof.
oder spät , zu vermieten
Friedenstr . 19 . 11. 832947

Gut mödl . Zimmer
auf sof. od . 1. Sept . zu
vermieten . B2949

Kaisers » . 53. 3. Stock .
Schön . Zimmer , sonn .,freie Lage . el . L ., preis -

wert abzugeben . » 2950
Karlftr . 118, Broglie .

Gut möbl . Zimmer
tn neuem Hause . Nähe
des Bahnhofes , auf 1.
Sept . zu vermiet . » 2953
Winter,tr . 24 . II . Mann .

Kennen Sie
schon Wrigley P . K.«
Kau - Bonbons ?

Wenn nicht — dann
machen Sie sofort einen
Versuch .

Dieses erprobte, aus den
besten Rohmaterialien
hergestellte Kau - Kon¬
fekt wirkt dauernd er¬
frischend auf Mund und
Atem .

Vorzüglich fürdieZähne
Appetitanregend .

Verdauungfördernd .
Von vielen Aerzten und
Zahnärzten empfohlen.

Päckchen — 4 Stück —
10 Pf .

C. F «

RK . KAU - BONBONS
Gut mi>bl . Zimmer

zu vermieten . » 2948
«lotteSnuerstr . 20, II . , r .
Leere Mansarde an

einzelne Person zu ver -
mieten . Winterstr . 26» .
III . St . . links . » 2962
Gut möbl . son « . Zim -

mer zu verm . Lachner -
str . 14 . 2 Tr . hoch. B2S58

Amalienstr . » . II . ist
ein neu her » , gut möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
zu vermieten . B29ft0

Gut möbl . Zimmer
ohne Bett . sof . od . spät ,
zu verm . Näh . Schütten -
str . 67.« II , Elb . » 2944

Frdl . Zimmer , separ .
Eing . . zu verm . 16194

Sosieustraftc 12 , Part .
streundl ., geräumige

4- 5 Mmer - Wohimg
von vcuiwn .. mittleren
Beamten anch aus dem
Lande »n mieten gesucht .
Angebote unier Nr .Ldt>36
an die Bad . Presse erbet .

2 schöne Zimmer
leer od. möbliert , t . zeu-
trater Lage , an einzelnen
besseren Herrn od . Dam «
zn vermiete » . Zu erfr .
unter Nr . P5640 in der
Badischen Presse . 1 -2 Zimmer

u . Küche , auch Mansarde ,
sof. od . spät , von iuug .
Ehep . gesucht Angeb . u .
@5603 an die Bad . Pr .

Kleines Mansarden -
zimmer billig zu verm .
« ss« , >vcinstr . 34 , 3. ®t „links . » 297a

Zimmer m . Kost a . sol .
Arb . zu verm . » 2973
Ztreuzstrafte 16, 2. Stock . I Zimmer
Sommerfrische

sür 4 Erwachsene nnd 1
ttind . <y* Jahr , in stillem
Höbenort d . Schwarz -
Wald , mit od . obne Pen -
stou . August -Sept . «es?
Angeb . mit Preis nnter
Nr . U5670 an die Ba .
dilche Presse .

Solid . Fräulein sucht

leeres Zimmer
Nähe der Auaarten - od.
Winterstraße . Angebot ?
unter Nr . U .r>fi45 an die
Badische Presse .

Herr sucht zwecks Er -
holung nach einer Opera -
tio » geeignete

Sommerfrische
14 Tage .

Offerten mit PenstonS «
preis unter Nr . £ 5498
an die » adifche Presse

1erbeten .

SB uctie

Wohng ^ Büros ,Werkst , ete ., vermietet
! C» 4 .

äfe .. .
I Angebote

Beschlagnabmefreie

3- 4 Zimmer -Wohnung

a
ii

FrSulein . in all . Zwei >
gen des Haushalts er -
fahren , sucht Stellung in
frauenlosem Haushalt ,
per sofort oder 1. Sept .
Gute Zeugnisse Vorhand .
Offerten unt . Nr . flöfifiO
an die Badische Presse .

Fräulein sucht sofort
Kochlehrstclle .

Angebote unt . Nr . . H5«58
an di« Badische Presse .

LNlr übernehmen die Verstellung
t '•

/ (

Domehmer CDerbe » Drucke
( eln- und mehrfarbig ) 4

(n Buch - und Offsetdruch
nach eigenen und gelieferten (Entwürfen

jFerd. Thiergarten/Karlsruhe
ßueh » und Offfetdrucberel
Derlag der Badlfchen Preffe

(fernlprecher Dummer A050 , .4031 , lo32 , 40.53, U05U

Dertreterbefuch und Roftenooranfchl <5ge berefltrilllgf » und hoftenlos

Ii

fl

ff
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Mittwoch , den 18 . August 1926Badische Presse sMoraenausqave ')

LoI088kum - lZai-ten
Heute Mittwoch , abends 8 Uhr

GESAMT - ORCHESTER MUSIK - VEREIN

Eintritt frei 16453 Eintritt frei
— Bratwurstbraterei —

Heute Mittwoch , 7 Uhr abends

WIEDERERÖFFNUNG
Palast -Lichtspiele sämtlicher renovierter Lokalitäten :

Weißer Saal Altdeutscher Saal Maurischer Saal
Billard-Saal Ratskeller -Kaffee

Herrenstraase 11
iiiiii ii iim um iin um im ii im hihihi ml um in ,mnn
Nur noch heute und morgen Donnerstag !

Der reizende Sttdiilm :

Prinzessin Grulala
FESTKONZERT DER HAUSKAPELLEEin Schwank in 6 Akten mit erstklassiger Besetzung.

In der Hauptrolle L I L 1 A IV II AK VE Y .

Jimmy im Kaukasus
Groteske in 2 Akten , ,

16164

klaviersfimmen
übernimmt Ludwig SchweUgut

Erhprinigenstr . 4 — Telelon I7U 7575

Beratung bei Zahlungslchwierlgkelte
sow . Verglelchsverhandiungen . inka »
zwellelhaft . Forderungen , Neuetnf ' ®"
lung u . Fortführung v . Büchern , Blla <™
aufstellungen u . Kontrolle soff - sam

Treuha nd -Geschäfte
übernimmt

A . MÜNSCHER
i Revision «- und Treuhand - Büro
Kaiserstr . 148 T «leton33 "

Hausverwaltungen
bttt . durch Brenner . O .»
SJnfJj . a . D . . Lcffinnttr
Nr . 49. Tel . SS74. B2872 Weltkino

Kaiserstr . 133. Telef . 5448.

AB HEUTE :
Das außergewöhnliche

Doppelschlager - Programm
Erstens : «

"Beratun g

3afifun9öfctra »ims -
kcitcn

-Arrangements -

- "
Htoratorien -

-C& c fc fiäst s auföicfrt -

- £ iqui6ationcn -

ftnrlsruher &m.
Treuhand

&xiif»rftT .201 Irl . 1568

für gut gelegene Wirtschaft
in Karlsruhe gesucht

Metzger bevorzugt .

Brauerei Heinrich Fels
Karlsruhe 16152

Reinh Schänzel , Werner Krauß , Friedr .
Kühne . Thd .-Loos . Gertr . Welker u . a in

6 höchst sensationelle Akte
nach dem Roman
„ DerMann in Blau".

Zweitens : 16174

Frei nach der Historie Vollrat Schuh¬
machers „ Liebe und Leben der Lady
Hamilton u. Lord Nelsons letzte Liebe "

Trianon -Auslandswoche
GROSSES ORCHESTEft

WALDSTRASSE

Ein Kampf auf Leben und Tod
in glühenden Uelfeldern.

— 6 glttnzcnde Akte . —

naturrein , von Ärzten vielfach emvloblen . Hefen
billigst , Sie Kelterei A !87e
A . Körih, Oiiersweier b. BW « ÄV ,

2000 Mark
auf 1. Hhpoth , bei gut .
Zius auf GefchästsbauS
a d . Lande «es . Off , u ,
915567 an die Bad , Pr .

300 Mark
v Geschäftsfrau gegen
löfache Sicherdelt , boh .
Zins . Wöchcntl . o . mo >
tintr . Rllckzahl , zu leihen
gesucht,

Offerten unter Nr .» "rfWfi an die Badische
Presse ,

Geleaenheitstaus !

Sivylenisero w ° ib -m - illi - - .
weit unter Preis a« vertäu ,e«.

Lessingttrafte 19. Ü
nach « UBA - NEXICO
nach WESTIKDIEN
WESTKÜSTE SÜDAMERIKA MM
OSTKÜSTE MITTELAMERIKA

Sdinelldlenst für Passagiere und Fracht

Heute Mittwoch von 8 Uhr ab
Opereilen - und volkstümlicher Konzert-Abund

gegeben vom Musikverein Concor diu
Leitung Dirigent Willy Roloff

Eintritt frei ! B -'!)82 E. Wetterauer .

WIENER42QFSPIEIE

Fasanenstr . 6, StraßD.- Haltesr. Hochsch

CUBA~ MEXICO
D. . TOLEDO • und . HO LS AT IA '

Natt WESTINDIEN
D. . GALICIA ' . RUGIA " . TEUTONIA '

Auskünfte und Drucksachen durch
Hergorragjtfjngtler
MIAMI - JAZZ - BAND Butter

« lla -iuer
PfundWöinstubs

DarmilädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp -Printz -Biere .

Wilhelm Eberliard,früh .z .Rheingold
17751

Holland .
Pfund

Auw
zu kauscn gesucht , 2— 4
Sttjer . in gut ., sahrbe -
reiiem Ausland . Ofs . u .
N5663 an die Bad , Pr .

Schlafzimmer
Küchen

in bester Aussiihrung ,
sehr billig zu verlausen .
Schreinerei Nastätten

31 Weftendstr . 31 .
14628

rmmmm
Schweizer

Emmentvaler
lohne Rinde »
In Schachteln

BollstiindigeS Bell , ev,
aujh ohne Federnbett , u .
Waichkommode , aus gut .
Hause von Privat zu
kausen gesucht . Offerten
unter Nr , $*5656 an die
Badische Presse .

Motorrad
gut erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . O5664
an die Badislve Presse ,

Getriebe
zwei Gänge , bis 300
cbcm , gut erhalten , zu
lause » gesucht .

Angebote unter Nr .
16186 an die Badische
Presse .

geteilt

Büfett , Tis » . 4 Stühle ,
nuizb . vol ., zus . 180 Jl ,
Dcabetten schöne rote 15
u . L» M . Kissen (> Jl ,
Gedern neu , bttt . zu vls .
Körnerstr . 38, II ,
Schölzke . » 2970

ungeteilt | MI

Allgiiuer
vmmentvaler

lohne Rinde !
In Schachteln

Gebrauchte
Werkbank und

Werkzeug
sür mechanische Werkstatt
, u kaufen gesucht . Leicht-
Motorrad raun evtl , in
Tausch gegeben werden .
Angebote uut . Nr . 16132
an die Badische Presse .

Zu »erlaufen : mehrere
Einmachüläser . 2 flrufic
f<Mnm " <t!(rilnc , 1 eiiveiier
Krautständer , umst ^ ideh .
billia zu Verls. B2936
I , ' RNslv. NuitSstr . >8 .
Mühlburg .

Laden -Einricht
s, bill . z. Uff . D29P

Katserstraste 19, r .

N. S. U.-ffagen
Baujahr 1911 . als Per -
sonenf und Lieferwagen
geeignet , zu verkanten .
Anaebote von Jnierei -
senten unter Nr . 3222a
au die Badisch - Presse .

geteilt

Wegen Äultabe des
VuSens ne,v >tiie ich
auiAn .iiiqe . ^ tänt .,
voi . itiw s/inhw .
trotz der Hill . Preise Kaiserstrage 1», Lade «
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